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kammern“ mit 14 gegen 13 Stimmen ange 
nommen. Rt 
* Die gedeckte Corvette „Leipzig“, bisher 
„Thusnelda“ genannt, aber nach der jüngſt er⸗ 
laſſenen Allerhöchſten Beſtimmung, welche die Be⸗ 
zeichnung der Schiffe der kaiſerlichen Kriegsmarine 
regelt, auf erſteren Namen bei dem heute (d. 13.) 
Vormittags in Stettin ſtattgefundenen Stapellauf 
umgetauft, iſt das erſte Schiff einer ganz neuen 
Klaſſe in unſerer Marine. Entſprechend den 
immer geſteigerten Geſchwindigkeiten der unge⸗ 
panzerten Kreuzerſchiffe fremder Nationen und der 
) \ i großen tranzatlantiſchen Handelsdampfer trat auch 
276 fand ein vom Abg. Herz beantragter Zufatz an die deutſche Marine die Nothwendigkeit heran, 
Annahme, daß auch der von einem Familien- den nach dem Flottengründungsplan zu erbauenden 
mitgliede eines abweſenden Beſchuldigten gewählte gedeckten Corvetten eine weit größere Geſchwindig⸗ 
Vertheidiger zuzulaſſen ſei, ſowie ein vom Abg. keit wie bisher zu geben. Hiernach wurde für Fie 
Dr. Wolffion gemachter Vorſchlag, daß der Ver⸗ „Leipzig“ und ihr bis jetzt mit A. bezeichnetes 
iheidiger eines Abweſenden das Recht haben ſolle, Schweſterſchiff eine Geſchwindigkeit unter Volldampf 
bei den — ſtetz den — Vernehmungen der von 15 Knoten bei der Conſtruction zu Grunde 
eugen und Sachverſtändigen anweſend zu fein. gelegt. Bei dieſer großen Geſchwindigkeit bot die 
Beat ging die Commiſſion zur Berathu in dem bisherigen et übliche Ausführung 


letzteren Staaten insbeſondere würden ſich über 
eine einſeitige Mehrbelaſtung eben ſo ſehr zu be⸗ 
klagen haben, wie gegenwärtig einzelne thüringiſche 
Staaten ſich über die für ſie beſonders drückenden 
Matricularbeiträge beſchweren. 


GMA ger Beiiuna, Schlußzettel und 2 Rechnungen gehören, eine Mk. 

Hr Tr die e Steuer legen. Um mit dieſen beiden Steuern 

eröffnete den Carmelitern protocollariſch, daß alan 50.090 Vorseage che Temast und Jad 1 
= u age 

n den preußiſchen Staat zu ver für 220 Mill. Thlr. Inhaberpapiere in Deutſch⸗ 

Par 8, 14. Sept. Der „Agenee Habas“ land neu ausgegeben werden. Die beiden anderen 


fal if die Meldung des „Golos“, daß der projectirten Börſenſteuern, nämlich ein Stempel 


5 3 auf die Lombarddarlehnsverträge mit / pro 
ranzöſiſche Oberk Behufs Pferdeankäufe nach Rille der lomdardirten Summe und von pst. 


e gejenbet, ed. 5 auf ausländiſche Papiere, welche im Inland zur 
Die Beſteuerung der Börſengeſchä fte. den aufgelegt oder für welche im Inland 
Berlin, 13. Septbr. ahlungsſtellen errichtet werden — hatten von 
Wie dem mecklenburgiſchen Dberzolldivector | oornherein eine mehr theoretiſche als finanzielle 
Oldenburg vom Bundes rath als Ferienarbeit das] Bedeutung. Die Geh. Finanzräthe ſchätzten ſchon 
Studium einer Erhöhung der Bierſteuer aufgegeben] damals, alſo vor dem Krach, ihren Ertrag auf 
iſt, ſo hat das Bundes rathsmitglied, der braun- kaum 300,000 Thlr. jährlich. Bei dieſen Steuern 
ſchweigiſche Geh. Sana Dr. v. Liebe die Auf: and mehr noch bei der Stempelſteuer auf 
297 erhalten, ein Börſenſteuergeſetz zu entwerfen.] Schlußzettel und Rechnungen mußte die Mög⸗ 
Wie weiterhin die Rollen vertheilt find, iſt nicht lichkeit großer Defraude von vornherein 
bekannt geworden. Man will wiſſen, Lippe⸗Detmold zugegeben werden Man nahm amtlich an, 
er es übernommen, über die Steuerfähigkeit des] daß 7 0 ein Viertel der jetzt vorkommenden 
affees nachzudenken, während Reuß ältere Linie] Schlußzettel und Rechnungen, theils um die Steuer 
über die Steuerkraft des Petroleums Meſſungen zu ſparen, nicht mehr ausgeſtellt werden, theils 
anſtellen will. Jedenfalls hat der Braunſchweiger ſonſt der Beſteuerung entzogen werden würde. 
keine leichte Aufgabe bekommen, es ſei denn, daß Braun bemerkte einmal im Reichstage, daß, ſeitdem 
er etwa nur abſchreiben ſoll, mas bereits 1869 und | in Hamburg die Schlußzettel beſteuert würden, dort 
1873 über die Beſteuerung der Börſengeſchäfte im] keine Schlußzettel mehr vorkämen, ſondern nur 
Bundesrath zu Papier gebracht worden iſt. Im „Bleinoten“. 2 2 
Jahr 1869 gehörte bekanntlich zu dem Steuer⸗ Die Leichtigkeit, mit welcher Börſengeſchäfte 
douquet des Hrn. v. d. Heydt auch ein Geſetzentwurf] ſich der Stempelſteuer entziehen, hängt aber mit der 
über die Beſteuerung der Börſengeſchäfte. Derſelbe] berſchiedenen Bedeutung ſolcher Stempelſteuer für 
wurde indeß vom Reichstage mit 128 gegen 73 Börſengeſchäfte und andere Geſchäfte zuſammen. 
Stimmen abgelehnt. Im Jahr 1873 nahm man] Stempelſteuern ſind Überhaupt nur zu rechtfertigen 
den Plan der Beſteuerung der Börſengeſchäfte im als Gegenleiſtung für den Rechtsſchutz des Staates 
Bundesrath wieder auf, um dadurch und durch] für das durch die abgeſtempelte Urkunde ermittelte 
höhere Beſteuerung des Tabacks Aeqaivalente für Geſchäft. Geſchäfte über Immobilien bedürfen 
Aufhebung der Salzſteuer zu gewinnen. Der Ent] gun dieſes Rechtsſchutzes in hohem Grade, bei 
wurf gelangte indeß nicht einmal bis an das] Inhaberpapieren aber ift der Rechtsſchutz des 
Plenum des Bundesraths. Zwiſchen damals] Staates ſehr gering. Wer das Papier in der 
und jezt liegt nun der große „Krach“. Vor] Hand hat, gilt, wenige Ausnahmefälle abge⸗ 
dieſem Krach waren die Börſe und die] kechnet, als Eigenthümer deſſelben, und mag 
Borſenmänner vielfach Gegenſtand des Neides;ſelbſt zuſehen, daß es ihm nicht fortkommt. 
über die Geldmittel der Börſe 7 die aben- | Börſengeſchäfte beruhen mehr wie andere auf dem 
teuerlichſten Vorſtellungen, Vorſtellungen, welche] Vertrauen freiwilliger ag viele derſelben 
ch auch auf die Einträglichleit einer Börſenſteuer] wie 3. B. die Differenzgeſchäfte, ſind nach manchen 
bertrugen. Die geheimen Finanzräthe, welche da⸗ ig überhaupt nicht klagdar. Wo aber der⸗ 
mals . Geſetzentwurf über die Börſenſteuer] geſtalt kein Intereſſe am ſtaatlichen . i | ne 
- eußarbeiteten, ſahen die Sache ſchon viel nüchternen borhanden iſt, hat man auch kein Intereſſe durch] nicht zuläßt, ſowie ein Antrag des Abg. Dr. Mayer, auf den gedeckten Corvetten placirten und beſteht 
an; immerhin glaubten ſie den Ertrag der Steuer Abftempelung fich W zu 88 Es ift daß die 2 eines 15 S la,] die ere oe 2 conſtruirten ee 
5 als 3 [Uionen Thlr. veranſch! ig en uch N 83 Kies; 5 Er E wmü und i zu 2 , k e ei r 22 letztere, $ 9 
en. Heute würde eine Steuer nach bem Differenzgeſchäfte ein Irrthum, aus a zum Beginn der en erhandlung zuläffig | dem Oberdeck ſtehend, vermöge der en 
n ein ſolle. Weiter 10 die Anträge, Pane ein An Formen des Schiffsvorder⸗ pn Giebel Fire 


trag, den Verzicht auf die Einlegung eines Rechts- voraus oder rückwärts zu feuern vermögen. Durch 

mittels nicht zu gestatten, wurden verworfen.] die beiden vorberiten und hinterſten 1 in 

Schließlich erledigte die Commiſſion noch den zweiten Batteriedeck kann das directe Bug⸗ und Heckfeuer 
Abſchnitt von der Beſchwerde (88 290-298) und] verſtärkt werden. Dieſe Gefhüge ſtehen indeß 
nahm ſämmtliche Paragraphen mit einigen un⸗ nicht permanent in den Bug⸗ oder Heckpforten, 
weſentlichen von den Abgg. Becker, Struckmann werden vielmehr im Bedarfsfalle von ihren ge⸗ 
und Dr. Gneiſt beantragten Modificationen der wöhnlichen Breitfeitpforten nach dem Bug oder Heck 
$$ 291 und 296 an. — In der Sitzung vom gebracht. Um den Schiffen die Fähigkeit zu ver . 
13. Sept. gelangten die Anträge der Abgg. ohne enugung der Dampfkraft nur unter Segel 
Struckmann, Dr. Mayer, Dr. Völk, Hauk, Pfafferott kreuzen und längere Reifen zurücklegen zu können 
auf 1 der Berufung in den Entwurf zur hat — eine große Vollſchiffstakelage. Di 
Berathung. Es entſpann ſich eine ſehr lebhafte Untermaften find aus iſen hergeſtellt, der 5 
Debatte, in welcher ſich die Abgg. Strudmann, ſpriet iſt zum Einlaufen eingerichtet. Um die volle 
Dr. Völk, Reichenſperger, Dr. Bähr, Miquel für, 
die Abgg. Becker, Dr. v. Schwarze, Dr. Mar⸗ 
1 Dr. Gneiſt, ſowie die Vertreter der 
undesregierungen gan die Berufung aus⸗ 
ſprachen. Bei der Abſtimmung wurde der ent ⸗ 
ſcheidende $ a: „Die Berufung findet flatt gegen 
die Urtheile der Schöffengerichte und der Straf⸗ 
FCC 


Dentſchlau 


ng des 

von den Rechtsmitteln handelnden dritten Buchs des Schiffskörpers von Holz nicht mehr genügende 
über, und zwar zunächſt zu dem die allgemeinen Hebo und mußte auf eine andere Conſtruction 
Beſtimmungen betreffenden erſten Abſchnitt. $ 284 Bedacht genommen werden Da aber außerdem 
führte zu einer längeren Discuſſton über den die möglichſte Reinheit des Bodens geſichert bleiben 
Abſatz 2, welcher beſtimmt, daß die Staatsanwalt⸗ mußte, wenn die Geſchwindigkeit auch für eine 
ſchaft von den zuläſſigen Rechtsmitteln auch zu lange Indienflſtellung erhalten werden ſollte, und 
Gunſten des Beſchuldigten Gebrauch machen kann. nur ein Ku ferbeſchlag des Bodens dieſen Bedin⸗ 
Dieſe Beſtimmung wurde von einer Seite als gungen ent pricht, ſo wurde der Schiffskörper be⸗ g 
principwidrig und unpractiſch angefochten, von bufs Erzielung delt aber Feſtigkeit zwar ganz 

anderen Seiten damit vertheidigt, daß die Staats⸗ aus Eiſen hergeſtellt, aber der nbringung des 
andererſeits nolhwendigen Kupferbeſchlages wegen, 
um der galvaniſchen Action entgegen zu wirken, 
mit einer doppelten Lage von 4.2 bekleidet. 
Auf dieſe Holzbekleidung konnte der Kupfer⸗ 
beſchlag gelegt werden. In Felge der großen 
Maſchinen aft und des großen Kohlenvorrathes 
mußten auch die Hauptdimenſionen der Schiffe den 
verlangten großen Geſchwindigkeiten gemäß, fomwie 
mit Rückſicht auf den an Bord zu nehmenden 
arken Kohlenvorrath, bedeutende werden. Die 
9 des Schiffes beträgt 86 M., die Breite 
14 M., der größte Tiefgang 6,6 M. und das De⸗ 
placement beinahe 4000 Tonnen. Die Maſchine 
ſoll 4800 Pferdekräfte indiciren, das Kaliber der 
Rechtsmittels ohne die 8 des letzteren Geſchütze iſt bedeutend ſchwerer als das der bisher 


anwaltſchaft den Beruf habe, Wächter des Geſetzes 
nach allen Seiten hin zu ſein und mithin auch für 
den Beſchuldigten einzutreten, wenn dieſem durch 
eine gerichtliche Entſcheidung ein Nachtheil zugefügt 
ſei. Die Commiſſion entſchied ſich mit großer 
Mehrheit für die letztere Auffaſſung und behielt 
den Abſ. 2 bei. Die $$ 285—287 0 unver⸗ 
änderte Annahme. Zu 8 288 lag eine Reihe von 
Abänderungsanträgen vor, deren Tendenz ſämmt⸗ 
lich dahin ging, die Möglichkeit der Zurücknahme 
der Rechtsmittel zu beſchränken. Von dieſen An⸗ 
trägen fand derjenige des Abg. v. Schwarze An⸗ 
nahme, welcher die We eines vom Staats 
anwalt zu Gunſten des Beſchuldigten eingelegten 


— 
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damaligen Geſetzentwurf ſchwerlich auch nur die] Summen, welche in der Börfe uta in 
Hälfte dieſer Summe eintragen. Eine Million if demſelben Maße vorhandene Capitalien ſchließen 
aber in den Augen des Kriegsminiſters ein ſo ] zu wollen. Viele Geſchäfte repräſentiren wie dieſe 
unendlich winziger Betrag, daß es ſich gar nich! b nicht Werthübertragungen, ſondern bloße 
lohnt, deswegen eine neue Steuer einzuführen, | Speculationen, die Abſicht, metteifeend zu coleu⸗ 
welche außerdem — die ſchlechte Eigenſchaft hat, liren, wie Angebot und Nachfrage ſich zu einander 
erade dann am wen are einzubringen, wo bei |oerhalten. \ 
taat am meiſten Geld bedarf. Immerhin mag man die Frage einer Be 
Die 1873 wie 1869 projectirte ſog. Börfen- Ban oder einer höheren Beſteuerung gewiſſer 
ſteuer war eigentlich dazu noch eine zuſammengeſetzte, Börſengeſchäfte von Reichswegen erörtern, wenn 
ein Bündel von vier Steuern. Die beiden Haupt: dies im W geſchieht mit der Unter⸗ 
ern darunter ſollten fein der Stempel auf ſuchung, welche Stempelſteuern überhaupt ſich von 
Schlußzettel und Rechnungen über Effecten den Landeshaushaltsetats auf das Reich übernehmen 
und Quantitäten verkretbarer Sachen und laſſen. Der Erbſchaftsſtempel beiſpielsweiſe wäre 
eine Erhöhung des Ausgabe ⸗ Stempels auf] zu ſolcher Uebernahme wohl geeignet. Im all 


- Segelführung zu geſtatten und um die Ausnutzung 
Actien und Sata af en Diefe Erhöhung | gemeinen laſſen ſich Mobilienſtempe 5 auf das 0 


der Segelkraft zu erhöhen, iſt der Schornſtein zum: 
Niederlaſſen und die Schraube (zweiflü eliger 
Propeller) zum Lichten eingerichtet. Die Beſatzung 
des Schiffes wird ca. 450 Mann betragen und wir 

es Proviant auf 3 Monat und Waſſer auf 4 . 
das jedoch durch den am Bord befindlichen Deſtillir⸗ 
CCCP 


ſollte von ein Zwölftel auf ein Fünftel Procent des Reich übertragen ohne Uebernahme entſprechender 
Nennwerthes ftatifinden, während jeder Schluß⸗ Faeser. Eine einſeitige Rei Sſtempel⸗ 
zettel und jede Rechnung der erwähnten Art mit ſteuer auf Börſengeſchäfte würde außer Preußen 
25 Pf. beſteuert werden ſollte. Legteres würde (wegen der Berliner und Frankfurter Börſe) vor 
auf jedes Börſengeſchäft, ſofern zu demſelben 2 nämlich Hamburg und Bremen treſſen. Die beiden 

—: . ETEERTEENERLERTEN. 


Miſere zeigt fi, wenn man ein Nachtlager ſucht 
Vor ſechs Jahren reichte ein einige otel und 
eine Kneipe für die Bedürfniſſe des Städtchens 
aus; am Sonntag die Bauern der Umgebung in 
der Woche ein paar Commis voyageurs machten 
die Clientele aus, er welche beide Etabliſſe 
ments vollſtändig hinreichten. Da kam über 
Nacht der ganze Wunderkram und brachte Tau⸗ 
ſende und abermals Tauſende von Reiſenden. Als 
1 vor circa einem Jahre den Ort aufſuchte, war 
allerdings von einem großartigen Hotelprojecte die 
Rede. Das zu erbauende Etabliſſement ſollte den 
größten Karawanſerai der Schweiz und der be⸗ 
rühmteſten Badeſtädte durchaus nicht nachſtehen. 
Ich bezweifle jedoch, ob dieſes Vorhaben zur 
Ausführung gelangen wird, da die heutigen 
Wirthe zu ſehr gegen dieſe Concurrenz pro⸗ 
teſtiren, welche ihren unreinlichen Betten und ihrer 
wenig e ten Küche auf den Leib rücken 


aber, mit Tauſenden von Sternen beſäet, lächelt 
über der grauen Gegend, die Luft iſt lau balſamiſch 
und aus den geöffneten Waggonfenſtern dringt 
lieblich und ernſt zugleich ein von jungen Bretoner 
Mädchen geſungenes Lied. Doch ie Stimmen 
verhallen nach und nach, die Fenſter ſchließen ih — 
und ſchnarchende Baß töne folgen dem Bittgeſang. 
Empfindliche Kälte rüttelt beim Anbruch des Tages 
die Schlummernden aus Morpheuk' Armen. 
Der Zug hat die Wüſte des Landes verlaſſen 
und durchzieht eine zwiſchen hohen Bergen ein⸗ 
fare Thalſchlucht. Hinter der erſten Gebirgs⸗ 
ette ragen die ſchneebedeckten Gipfel der Pyrenäen 
empor, wild ſchäumt der berüchtigte Fluß des 
Gave über hohe Felsblöcke dahin; ſtatt der troſt⸗ 
loſen Monotonie des Landes genießt man hier den 
Anblick einer durch und durch romantiſchen Gegend. 
Dieſer Stempel wird der Landſchaft immer ſtärker 
nerd. 8. je mehr man ſich der Wallfahrtsſtation 
ert. 


Ein hoher Berg verbirgt uns Alan 


Lourdes. 
Möchteſt Du Dich nicht auf den Weg machen weißen Binde um den Hals (in den franzöſiſchen 
freundlicher Leet und der Schaar des Grafen] Kleinſtädten find die Notare 10 der Regel fromm, 
Stolberg — von Weitem — folgen, die trotz Wind die Aerzte und Apotheker dagegen härtgeſottene 
und Regen, tro Drohungen und Polizeimatzregeln Atheiſten), Bauern, welche über ihrem Sonntags; 
ch an die Geburtsstätte des heiligen Herzens rock die abſcheuliche blaue Blouſe tragen und deren 
eſu begiebt, um der heiligen Jungfrau eine von] weißer a nigiel hinter dem ſchwarzen Hut 
zarten Händen verfertigte rg zu verehren? Um hervorſchaut; loſe Müßiggänger, die billig reiſen 
eine vollſtändige Wallfahrt anzutreten, begeben wollen und Reporter frommer Blätter. Die ganze 
wir uns zuerſt in die Kirche Notre Dame des Victoires Geſellſchaft wartet geduldig auf die Vertheilung 
Dieſer Siegestempel liegt in der angenehmen] der Billette, betet inzwiſchen fleißig Roſenkränze 
Nähe der Bank von Frankreich mit ihrem goldenen — und Abends finden ſich die Herren und Damen 
und filbernen Milliardenſchatz und in der ſtürmiſchen wieder auf dem Bahnhofe von Orleans ein. Der 
Nach barſchaft der Börſe. In der ſogenannten Zug beſteht aus ſämmtlichen drei Wagenklaſſen und 
„Pilgerwoche“ geht es hier recht hoch her. Die] genießen die Pilger eine Ermäßigung ven 33 Proc. 
Sacriftei iſt in einen Warteſaal und einen Billetten- | Selb werſtändlich dominirt die dritte Wagenklaſſe 
verföleig verwandelt. Der Pfarrer verkauf: und die Reiſenden find derart ee daß in 
egen klingende Münze die Coupons und der 22 75 Coupé ein Prieſter zu ſitzen kommt, der mit 
1 75 iebt Auskünfte. Auf den Stühlen und laut vernehmlicher Stimme das Abendgebet recitirt, 
olzbänken liegen zerſtreut höchſt ermüdete wunder- welches von ſämmtlichen Anweſenden correct nach · 
iche Geſtalten, den drei Geſchlechtern, männlichem, geſprochen wird. i 
weiblichem und prieſterlichem, angebörend. Die] Die Route von Paris nach dem Pilgerort iſt 
3 iſt für die Leute ein anſtrengendes keine kleine; wenn es ohne Störung abgeht, gr 
gereitium. Sie kommen wohl aus Lille und ſolch ein Train de pelerins gute 24 Stunden, ehe 
Nantes, haben einen ganzen Tag oder eine ganze fer an feinem Beftimmungsorte angelangt iſt. Man 
Nacht 1 in einem dürftigen Waggon] durchſchneidet das üppige Mittel⸗ und das wein⸗ 
dritter e und warten nun, vom und olivengeſegnete Südfrankreich. Auch Agen 
Schlummer überwältigt, den Moment der Weiter ⸗ Mont de Marſans liefert ſtets ein neues Contingent 
rt nach dem Süden ab. Daß unter dieſen en fo daß der Zug ſchließlich ungeheure 
Billet⸗Abnehmern Prieſter die — bilden, | Dimenſionen annimmt. Bereits iſt wieder die Nacht 
iſt wohl ſelbſtverſtändlich und meiſtens find es hereingebrochen, wenn man in die öden, troſtloſen 
blutjunge, kaum dem Seminar entwachſene Abbes, Gefilde des Lourdes⸗ Departements einlenkt, dort, 
die ihren Biſchöfen den Hef zu machen glauben, wo die Einwohner nur auf Stelzfüßen in dem Torf 
indem fie fleißig zu den Wandergrotten pilgern. herumzuwaten im Stande find. Weit und breit 
Neben den Prieſtern in ſchwarzer Soutane I ſich die Ebene rechts und links vom Eifen- 
ahngeleiſe hin, nur bie und da reckt ſich ein kleines 
bereits ihre „beiten“ Jahre zurückgelegt] Häuschen, die richtige Wohnſtätte der Roth, empor 
haben, in tiefes Schwarz gehüllt und mit flüſſigem und, unerhört in Frankreich, man fährt tundenlang, 
wie ſolidem Proviant hinlänglich verforgt. Sehen ohne ein einziges Dörfchen zu entdecken. Es iſt ader dieſe für 800 bis 1000 Menſchen ausreichen? der & übe 
wir uns nach den Männern um, fo kreffen wir] das wirkliche „Pays de la misere“. Der Himmel Da beginnt ſchon die Buße; aber die nämliche lichkeit allein iſt ausgie 


würde. Offenbar gehört das Einkehren in den 
Wirthshäuſern von Lourdes zu der dem reuigen 
Sünder auferlegten Selbſtkaſteiung. Die Straf⸗ 
koſt, die bei der Tables d’höte ſervirt wird, kann 
manch Vaterunſer und manches Credo aufwieger! 

Noch ſchlimmer iſt es mit dem Logis beſtelt. 
Ein Zimmer für ſich allein zu verlangen, 4 eine 
Anmaßung, die jeder Wirth mit Hohngelächter 
zurückweiſen würde Man mag ji glücklich ſchätzen, 
wenn man der Zumuthung entgangen iſt, ſein 
Bett mit einem Pilger⸗Collegen zu thetlen. Man 
ſteckt die Gäſte zuerſt zu zwei, dann zu drei und zu 
vier in die Kammern; reicht das nicht aus, ſind 
auch die Domeſtikenzimmer überfüllt, ſo verwandeln 
fi die Corridors in Schlafſäle, die Billards 
werden mit Matratzen belegt u. |. w. Und immer 
noch warten A B. während der großen September⸗ 

a 


gar die Anſicht von Lourdes; oben ſchaute 
ehemals gleichzeitig auf Spanien und auf Frank⸗ 
reich eine Veſte herunter, vie früher den Eng⸗ 
ländern gehörte, als ſie (allerdings vor vier Jahr⸗ 
hunderten) in Südfrankreich campirten. Endlich 
iſt man angelangt und die fürchterlich ermatteten 
Pilger ſetzen den Fuß auf feſten Boden. Aber 
die Strapazen haben noch kein Ende. In Lourdes 
wechfeln ſtromartige Regenguſſe mit glühenden 
Sonnenſtrahlen am nämlichen Tag, 10 binnen 
wenigen Stunden ab. Nun hat das himmlische 
Licht vollauf zu thun, um die Straßen ein wenig 
zu trocknen, was aber nicht mit aller wünſchens · 
werthen . geſchehen kann, ſo daß die 
erwähnten Wege meiſtens nicht rg find. d de 0 
Wohl ſtehen vor dem den Namen Bahnhof führen- Ablaßtage fahrer mit ihrem — in der 
den Schuppen drei dis vier Omnibuſſe; wie können Hand in den Gaſſen; andere ſind zuwei froh in 
der Capelle übernachten zu dürfen. Für die Geiſt⸗ 
g geſorgt, da neben der 


apparat immer ergänzt werden kann, mit ſich führen.] laſſen über die Zurückziehung der umlaufenden 
Die Pläne und Bauſpeelficationen der „Leipzig“ Noten einer Emiſſionsbank, welche in Concurk 
und des Schpweſterſchiffes „A.“ find in der fällt, welcher die Ermächtigung zur Notenausgab⸗ 
Admiralität entworfen und wurde der Bau nach von Bundes wegen entzogen wird oder welche vor 
dem Stapellauf der Panzer fregatte „Preußen“ der ſich aus auf die Ermä tigung verzichtet. Alle aus 
Maſchinenbau⸗-Actiengeſellſchaft Vulcan zu Bredow | der Banknoten⸗Emiſſion entſtehenden privatrecht⸗ 
bei Stettin im Dezember 1873 übertragen. Die lichen Streitigkeiten find dem Eatſcheide des Bun⸗ 
Takelage, Armirung und Ausrüstung, ſowie dic desgerichts zu unterſtellen. Die zur Notenaus⸗ 
Kupferung des Bodens erhalten beide Schiffe auf] gabe geſetzlich ermächtigten Banken haben ein: 
der K. Werft zu Kiel. Die „Leipzig“ muß con⸗ jährliche Gebühr von 2 vom 1000 der bewilligter 
tractlich zum Juni nächſten Jahres zur Ueber⸗ Emiſſionsfumme ihrer Noten an die . 
führung von Stettin nach Kiel bereit ſein. Bundeskaſſe zu entrichten. — Nach Erledigung 
— Wie das Fr. J.“ hört, ſollen Conferen⸗ des Banknotengeſetzes ging der Ständerath zu 
den der En Tractat⸗Mächte, veranlaßt durch zweiten Leſung des Geſetzes betreffend Jagd⸗ 
die drei Kaiſerſtaaten, behufs Verbeſſerung der Zu⸗ und Vogelſchutz über, das in feinen bereits in 
ſtände in der 810 48 ber an bevorſtehen. Juni mitgetheilten Hauptgrundzügen durch die 
— Dr. Hirſchfeld, der archäologiſche Leiter der nationalräthliche Berathung keine Aenderung 
auf Koſten des Deutſchen Reiches zu bewirkenden erlitten hat. — Im Nationalrath hat das Mili⸗ 
Ausgrabungen zu Olympia, hat, wie bie „B. tärſteuergeſetz ebenfalls überraſchend ſchnell⸗ 
1 Big. erfährt, mit dem Bauführer Herrn Böttcher | Erledigung und mit 56 gegen 6 Stimmen An⸗ 
h bereits ſeine Reife nach Griechenland angetreten. nahme . ob letzteres auch Seitens des 
Man hofft beſtimmt, daß die Expedition = im] Volkes der Fall fein wird, fieht indeſſen noch fehr 
f Laufe dieſes Monats nd Beendigung der Wein im Ungewiſſen. 
0 leſe, welche die ſämmtlichen Arbeitskräfte in An⸗ Frankreich. 
ſpruch nimmt, die Ausgrabungen wird beginnen Paris, 12. Sept. Das Journal de Paris“, 
können. Die Vorbereitungen ſind in umfaſſendſter das Organ der Prinzen von Orleans, wendet ſich 
N Weiſe getroffen worden. Das Wohnhaus, welches heute gegen die Schrift: Les Responsabilites 
ö für die Mitglieder der Expedition auf einem von welche den Grafen von Chambord auffordert, 
der Reichsregierung erworbenen Grundſtück in dem zu Gunſten des Grafen von Paris abzu⸗ 
Dorfe Druwa oberhalb des Alpheosthales errichtet [danken. Dieſes erregt in jo fern Aufſehen, als 
die Schrift den Herzog v. Aumale zum Verfaſſer 


worden, kann jeden Augenblick 2 en werden. 
Mit den Ausgrabungen wird auf der öſtlichen hat oder och zum wenigſten von ihm eingegeben 
worden iſt. Das „Journal de Paris“ drückt ſich 


Seite des Zeustempels in einer Entfernung von 
etwa 30 bis 40 Metern vorgegangen und zwar 8 aus: „Der Verfaſſer dieſer Schrift 
verkennt die Lage, welche der Schritt in Frohsdorf 


wird zuerſt, um das 95 anſammelnde Waſſer von 
(die Desavouirung des Herzogs von Orleans, 


dem Tempel aus nach dem Alpheos abzuleiten, ein 
Graben mit einem doppelten Schienenſtrange an⸗ Philippe Egalite, und des Königs Ludwig Philipp 
durch den Grafen von Paris), der Nichterfolg dee 


gelegt an " 2 u Erbe Herr nach F h 
einem an dem Ufer be uſſes aufzuwerfenden]Verſuchs zur Herſtellung der monarchiſchen Reſtau⸗ 
Damm gefördert werden kann. Als unmittelbarer ration, das Ge vom 20. November 1873 (ſieben⸗ 

jährige Gewalten des Marſchalls Mac Mahon) 


Aufſeher der einheimiſchen Arbeiter iſt ein Dalma⸗ 
und die Staatsgeſetze vom 25. Februar geſchaffen 


tiner N e, Namens Daneſe, welcher längere 
en haben. Der Schritt von Frohsdorf hatte ein Er- 


Zeit bei inenwerken in Laurium beſchäftigt 
war, gewonnen worden. Als Arzt der Expedition] gebniß, welches zu vernichten Niemand die Gewalt 
hat und das wir in den Worten zuſammenfaſſen: 


iſt ein junger 0 ane Mediziner engagirt, welcher 
Die Monarchie wird erblich fein oder fie wird nich! 


in Deutſchland ſtudirt und ſich ſpäter in ſeiner 

Heimath niedergelaſſen hat. Die wiſſenſchaftlichef fein. Die erbliche Monarchie iſt unterlegen. Seit⸗ 
und techniſche Ausrüſtung der Expedition iſt ſchon dem haben wir nicht geſucht, eine andere Monarchie 
vor längerer Zeit nach dem Hafen Zante, der die herzuſtellen. Wir haben uns auf loyale Weiſ. 
zuerſt dem Septennium und dann der von com 


directeſte Verbindung mit Olympia geſtattet, ver- 
ſervativen Inſtitutionen umgebenen Republik an- 


ifft worden und wird von Dr. Hirſchfeld bei 
einer Ankunft daſelbſt vorgefunden werden. geſchloſſen, wie dieſelbe von den Staatsgeſetzen 
Schweiz. vom 25. gr organifirt wurde. Die in Rede 
Bern, 10. Sept. Der Ständerath ‚bat ſtehende Schrift ſtellt dieſe Reſultate, die wir ale 
die Berathung des Banknoten geſetzes wider endgiltig betrachten, in Frage. Sie iſt alſo im 
Erwarten ſchnell beendigt. Betreffend den von vollen Widerſpruch mit der Politik, welche wir ver⸗ 
der Controle des Bundes handelnden Abſchnitt folgt haben und auf der wir mehr denn je beharren.“ 
wurde ebenfalls am weſentliche Abänderungen Ganz offenherzig iſt das „Journal de Paris“ in 
der nationalräthlichen Redaction beigeſtimmt. ſeinen Erklärungen nicht, indem es verſchweigt, 
Nach demſelben iſt von den Emiſſionsbanken an 
einem geeigneten Orte eine Centralſtelle zu organi⸗ 
firen, in welcher der Bundesrath ſich vertreten 
läßt und welche dieſer Behörde für ihre Verrich⸗ 
tungen verantwortlich iſt. ad Centralſtelle 
liegt namentlich ob: „a. Die Anfertigung der ge⸗ 
meinſamen Notenformulare und deren Vertheilung 
an die einzelnen Banken; b. die Vernichtung der 
von den Emiſſionsbanken einzuliefernden defect 
Noten deren 


celona wäre der General Martinez Campos zur 
1 der Banden unter Saballs aufge⸗ 
rochen. 


damm No. 32 werden dem Eigenthümer Wolkowski 
150 . baar und 92 M für Trottoir bewilligt. 
— Für Zurückverſetzung eines Thorwegs in die 
Straßenfluchtlinie und Ueberlaſſung des freiwerden⸗ 
den Terrains zum Bürgerſteig werden dem Be⸗ 
„ter des Hauſes Vorſt. Graben No. 34, Hrn. 
Jantzen, 75 K bewilligt. — Die Verpachtung von 7 Bars 
zellen des Olivaer Freilandes zur Geſammtpacht von 
27 K jährlich wird genehmigt; — ebenſo die Vermiethung 
eines Platzes an der Brabank an den Hauptlehrer Lüdtke 
auf 6 Jahre gegen 8 K. 253 1 Zins; ebenſo 
die Verpachtung der ſog. Rinne an der Neufährer 
Kampe auf 10 Jahre an den Hofbeſitzer Elßner in 
Krakau für deſſen Meiſtgebot von 25 k jährl. Pachtzins; 
ebenſo die Verpachtung der Baumgeld⸗Hebeberechtigung 
am Kielgraben an den bisherigen Pächter Manzey 
auf 3 Jahre gegen deſſen Meiſtgebot von 15 l — 
ebenſo die Verpachtung der 8 in der 
Mottlau, Gieſe⸗ und Heringslake auf 10 Jahre an den 
bisherigen Pächter See chramm gegen 340 AM. jähr⸗ 
lichen Zins; — ebenſo die Verpachtung der Mottlau⸗ 
und Fährberechtigung am alten Schloß auf 3 Jahre 
an den bisherigen Pächter Manzey gegen 5 M. jähr⸗ 
lichen Zins; — ebenſo die Verpachtung des Seezuges 
bei Paſewark auf 4 Jahre an den Eigenthümer Mans ki 
in Paſewark gegen 4 K. 50 jährlichen Zins; — 
ebenſo die Verpachtung des am Haff bei Polski belege⸗ 
nen Sandhakens auf 3 Jahre an den bisherigen Päch⸗ 
ter Gaſtwirth Dahms in Polski gegen den e 


Bnglaud. 

— In einer Aalen an „Daily News“ führ 
ein Engländer Namens Robert Annan Klag 
über die Coblenzer Polizei, die ihn und feine: 
Landsmann Wilerx am 17. v. M. bei einen 
Spaziergange durch die Stadt verhaftet, ins Ge⸗ 
fängniß geführt, unterſucht und dann, nach drei⸗ 
ſtändiger Haft, allerdings entlaſſen habe, ohne abe: 
eine Erklärung oder eine Entſchuldigung für da⸗ 
Verfahren anzugeben. 

Mu land. 

St. Petersburg, 9. Sept. Die große Meſſe 
in Niſchni⸗ Nowgorod iſt am 8. September 
offiziell geſchloſſen worden; für den Abſchluß de 
Abrechnungen zwiſchen in⸗ und ausländifcher 
Händlern iſt eine definitive letzte Friſt bis zun 
22. September angeſetzt So weit ſich das Er⸗ 

ebniß bisher überblicken läßt, iſt das diesjährige 
eſultat, in Folge des geſteigerten Umſatzes unt 
der Herabſetzung der Preiſe für Rauch⸗, Manufactur⸗ 
und Eiſenwaaren, während der letzten Woche ein 
mittelmäßiges, die erzielten Preiſe ſtellten fid 
günfigen, als die vorjährigen, die auf Lage 
leibenden Vorräthe find geringer als im Jahr⸗ 
1874. Der Geſammtbetrag der proteſtirten und 
nicht eingelöſten Wechſel vom vorjährigen Termir 
(faſt alle Waaren werden in Niſchni⸗Nowgorod 
auf Jahreswechſel verkauft) iſt ganz unbedeutend. 
Am ſchlechteſten hat ſich das Geſchäft in aus 
ländiſcher Waare, beim Handel mit amerikaniſchen. 
raffinirten und rohem Petroleum geſtaltet, theil⸗ 
in Folge der verſpäteten Anfuhr neuer Waaren, 
theils wegen der noch lagernden großen Vorräth: 
von 1874 und der behaupteten hohen Preiſe. 
Amerika 


Newyork, 27. Auguſt. Das Intereſſe für 
die erſte und wichtigſte Herbſtwahl, die vor 
Ohio im October, iſt im Wachſen begriffen und 
die Erörterung über die Bedeutung ihres Ausfaller 
für die Nationalwahl des künftigen Jahres trit 
immer mehr in den Vordergrund. Wie zu erwarten 
nimmt noch immer jede der beiden Parteien der 
Sieg mit einer auf ca. 30,000 Stimmen veran- 
ſchlagten Majorität für ſich in Anſpruch, doch ha: 
ſich im weitern Verlauf des Wahlkampfes ein der 
Republikanern günſtiges Element herausgeſtellt, 
welches von dieſen eifrigft ausgebeutet wird. Die: 
neue Moment iſt der religiöſe Conflict, der 
80. zwiſchen Katholicismus und Proteſtan⸗ 
tismus. Die Hereinziehung dieſes Agitationsmittele 
in die gegenwärtige Wahl⸗Campagne, für welche 
—— er Gelege W en e 1 Be⸗ 
zeutung I, gelang den Republikanern auf Grund von ihm gemictheten Locals der neuen Fabade ente 
einer Bill, welche die demokratiſche Legislatur im duschen 5 leine Koſten herſtellen und hie Ben er mit 
vergangenen März in Bezug auf die Verwendung Jalouſien verſehen laſſen. Magiſtrat hält den Wunſch 
von Caplänen in den Straf⸗ und Wohlthätigkeits⸗ fir gerechtfertigt und iſt der Meinung, daß das ruinen⸗ 
Anſtalten des Staates paſſirte. Die republikant, bafte Anſehen des qu. ſtädtiſchen Grundſtückes No. 3 
ſchen Leiter der Wahl⸗Campagne benutzten dieſe zu beſeitigen iſt, nachdem die Privatbeſitzer in den letzten 
Handhabe zur Einführung dieſes wirkſamen Agi 18 90 7 See rn 1 1 ee 

- g 5 Die | 5 
nicht mur des allgemeine Obtum Det Grantelome |voreigen Wroite “auf 1609 A” e 
8 2 9 Pr 1 te e wir U u e etter⸗ 
niſtration dis auf einen gewiſſen Grad abgeſchwäßt. bermiethung des Locals an 2e Kieſan gen 


ſondern auch die den Republikanern wie den] Die Nie chlagung von 957 Ak ——— 
Demokraten gleich 4 nung 8 igt. — u. 
a 


Zins von 9 4 — Gegen die Uebertragung des Mieths⸗ 
rechts auf die Wohnung in dem Hauſe am Hausthor 
Nr. 3 auf den Barbier Götz für den bisherigen Miethe⸗ 
zins von 303 K wird nichts eingewendet. — Genehmigt 
wird die Vermiethung des Grundſtücks Mottlauergaſſe 
Ne. 8 an den Steuerbeamten Bohl auf ½% Jahr, bis 
zum 1. April 1876 für 156 K. Miethszins. — 
Das Reſtaurationslocal im Kellergeſchoß des Grund⸗ 
ſtücks Hundegaſſe No. 3 (die ſog. Hundehalle) ift an 
den Reſtaurateur Kieſau vom 10. Mai bis ultimo 
Dezbr. er. für 450 K. vermiethet worden. Das qu. Local 
9 bekanntlich nur ein als Reſtauration eingerichteter 
tellerraum, zu welchem keine ſonſtigen Wirthſchafts⸗ 
räume gehören; letztere hat ꝛc. Kieſau im Nachbarhauſe 
gemiethet. Von dem zunächſt in Ausſicht genommenen 
Ausbau des qu. Grundſtücks, weicher 24—27,000 K. 
Koſten verurſacht haben würde und . welchen eine 
öſſentliche Licitation nicht angänglich iſt, mußte wegen 
der Erheblichkeit der Summe Abſtand genommen werden 
und es blieb nur die Verhandlung mit ꝛc. Kieſau übrig, 
ob und unter welchen Bedingungen er bereit wäre, das 
qu. Local vom 1. Jannar f. ab noch fernerhin in 
Miethe zu nehmen. dc. Kieſau hat ſich verpflichtet, das 
Local auf weitere 12 Jahre in ſeinem jetzigen 1 
und in ſeiner jetzigen Beſchaffenheit für den jährlichen 
Zins von 350 Thlr. = 1050 K. in Miethe zu behalten 
und dabei alle Bedingungen des laufenden Contracts 
zu übernehmen. Magiſtrat hält dieſe Offerte für ar: 
nehmbar und empfiehlt fie zur Annahme. ꝛc. Kieſau 
hat bei Abgabe der Offerte den Wunſch 
ausgeſprochen, daß dem Gebäude in der Front nach der 
Sunbegafie eine beſſere Facade gegeben werden möchte. 
18 Gegenleiſtung will er SFenfter und Thüren des 


was es thun wird, falls eine Republik ans Ruder 
kommen ſollte, die ihm nicht behagt, oder ein folder 
Fall eintritt, daß der Graf von Paris plötzlich der 
Träger der erblichen Monarchie werden follte. Der 
offteiöſe „Moniteur“ gab übrigens geſtern der 
Broſchüre ſeine volle Zuſtimmung, d. h. er erklärte 
es für ſehr paſſend, daß man für den Fall, daß 
die Republik als unmöglich ausweiſe, die Ele⸗ 

itutionelle Mon⸗ 


bedenkliche Geldfrage in den wird mig 
mente habe, um ſie durch die co tione . dine Nin gedrängt Man ei: 5 enehmig 
lare; archie, alſo nicht durch die erbliche, zu erſetzen. Da ohne Grund erwarten, daß der mit Ig ange⸗ 
der „Moniteur ebenfalls ein orleaniſtiſches Blatt regte confeſſionelle Antagonismus mehr und mehr 
de Hands mit feiner Rote Dawsttäptih den Jpeg lch aug auf pas in ben mehligen Sticken beben fer mım auf ihre 
e Paris“ mit feiner e haup ich den Zweck] lich auch auf das in den weſtlichen Sta ebeu- : ; : 
verfolgte, den ee von Paris gegen die An⸗ |tumadvollere deutſche Stimmgeber⸗Element nicht Niunftenn kann trſt — — Hegulicung uud Gbanffunes 
iffe der Legitimiſten zu wahren, die ihn feit acht | einflußlos zeigen werde. — Wenn man von dem der Wallſtraße hergestellt werden; dies wird aber Seitens 
agen des Wortbruchs anklagen. Verſuche, welcher vor acht Tagen in Boſt on ger der Fortification in nächſter Zeit noch nicht geſchehen. 
Spanien. macht wurde, eine neue reformatoriſche Partei auf] Dem Uebelſtand kann abgeholfen werden, wenn ein 
Madrid, 11. Sept. Wie Telegramme auz die Beine zu bringen, einen Schluß auf die Aus⸗ Thonrohr dorthin verlegt wird, welches das Tages⸗ 
den nördlichen Provinzen berichten, wären zwifchen | fichten für Bildung einer dritten Partei im näch- waſſer aufnimmt. Die betr. Beſitzer Kopenhagen, 
der von Dorregaray geführten Schar, deren Zahl ſten Jahre ziehen darf, fo wäre dieſen Ausficten | Weymad 7 5 ui 22 ae: Anlage an, 
allerdings nicht bedeutend iſt, und den Truppen eben kein glänzendes Horoſkop zu ſtellen. Am 21, | führen zu laſſen und auf weitere Entf 5 fast 
unter Perula Zwiſtigkeiten entſtanden, weil Don 


5 : i den Koſten aus ſtädtiſchen 

tagte in der Hauptſtadt von Maſſachuſſetts eine] ten, wenn ihnen zu nr : 
Carlos den Erſteren zum Oberbefehlshaber ber car⸗ Mitteln eine Beihilfe von 324 K gewährt wird. Die 
liſtiſchen Nordarmee ernannt hade. Die Erzählun⸗ 


Verſammlung zu dem Zwecke vordereitender Verſammlung iſt damit einverſtanden, daß die Offerte 

„Schritte für die Bildung einer neuen „Nationg⸗ 8 die Summe ausgezahlt wird. — Als 
— von Entbehrungen und Strapazen, welche die 
anden Dorreggray's bei ihrer Flucht aus Cata⸗ 


len Unions ⸗ Partei,“ deren Vorgehen jedoch, 

ihrer hohen Ziele: „Frieden und Reinheit“ 
lonien und auf ihrem Marſche entlang der franzö⸗ ungeachtet, ſich faſt von keiner Seite einer anderen 
ſiſchen Grenze nach Navarca erduldet haben, machen als einer verhöhnenden Aufnahme zu erfreuen 
inen tiefen Eindruck auf die Carliſten des Basken⸗ hatte. Die neue Partei leitete ihre Laufbahn, die 
andes, und es fol ſich mehr und mehr die Verzweiflung wahrſcheinlich keine ſehr lange und erfolgreiche 
an einem ſchließlichen Erfolge der Sache des Prä- ſein wird, ſehr bezeichnend mit der Hauptarbeit 
tendenten geltend machen, da man ſich nicht mehr] der alten Parteipolitik, der Präſidenten⸗Macheret, 
verhehlen kann, daß feine Streitkräfte bedeutende 
Einbuße erltiten haben. Nach Berichten aus Bar⸗ 


ein, indem fie General Banks von Maſſachuſſett; 

und Lamar von Miffiffippi für das Präftdenten- 

— . und Vicepräſidenten⸗Amt aufſtellte. abre Beherr⸗ 
Dieſe, eine recht merkwürdige Naturerſcheinung, 

iſt ſtets von einer Menge Kniender umgeben: 


; a i arffinn in] der in der Vorſtadt Stadtgebiet einzurichtenden Feuers 

N e Alen e ene wee e Fee 

hinter dem Gitter im „reſecvirten“ Raume hängen durch eine egalation, nach welcher die Kückchr aue die Beef ane ni dae denselben nen 

allerhand der Jungfrau gewidmete ex Voto; fan Hartgeldzahlung dadurch herbeigeführt werden Abſchluß 5 eiroffenen Uebereinkunft. — Die 

am zahlreichſten darunter find die Krücken der durch ſolle, „daß das Zahlunge⸗Verſprechen der Nation i Is 
Wunder curirten Kranken. Bisweilen findet fo 

ein Mirakel coram data ſtatt. Mühſam fchleppt 


e dis Vermittlung des Ba Ren ustauſches 
der Noten unter den Emiſſionsbanken; 
fertigung der im Art. 18 hiernach vorgeſehenen 


das 
No. 


ken damit verbinden. Im Falle von Zuwider⸗ 
handlungen gegen das Geſetz kann die ern, 
der Ermächtigung zur Notenausgabe erfolgen. 
Der Bundesrath wird beſondere Vorſchriften er⸗ 
7 AAA A TEE TELTTUITATTT. 


wunderwirkenden Kirche eine Herberge errichtet 
wurde, die mehrere hundert Perſonen aufzunehmen 
im Stande iſt. n 

Schlagen wir den Weg nach der Wunder⸗ 
Aa und Capelle ein. Es führt uns ein 
chmaler Pfad dahin, Be na über einen Hügel 
auf⸗ und nieberfteigt dann am Ufer des 
Gave mündet. Bei jedem Schritt kommt uns ein 


. ? i n an drei ur Abha 


i tung von 2 — ierher berufenen Lehrer, 

Noten“ Es iſt zwar unzweifelhaft, daß dieſee 5 90 4 betragend 9 — willi, ehenſo die 

einfache Mittel zum Ziele führen würde, ebenfo | Zahlung von 40 4 Koſten für Vertretung des zum 

. Junge oder ein kümmerlich aus ſehendes er taucht dedächtig das kranke Glied in die Pfütze aber, daß der dieſes Arcanum enthaltende Be, wöchentlichen Mili dien einberufenen E Klass Ehlert 

ütterchen entgegen gelaufen und bietet uns ein um die Grotte — zieht es heraus und ruft mi |Ihluß an ſich fo werthvoll if, wie das einem — Das Bureau für Veranlagung OAlusdeh — 

Stück billig zu erſtehendes Seelenheil an in der Stentorſtimme: „Ich bin geheilt, geheilt!“ In der Patienten in der Mitte der Wüſte vom berühm⸗ — an — nie — . 

Geſtalt einer Wachskerze, eines Roſenkranzes, eines Regel iſt ſtets ein Prieſter dei der Hand, dem der teſten Arzte der Welt verſchriebene Recept. eg en Magistrat! hat nun das Bauburean 

Gebetbuches oder eines Heiligenbildes. Andere Curirte um den Hals fällt — die Menge klaſcht 1 dem Rathhaufe entfernt und in die Räume im 

ernſter etablirte Bondieuterie⸗Verkäufer figen an] mit den Händen und ſtimmt das Lied an: Danzig, 15. September. Langgaſſer Thor verlegt, welche nach Vereinigung der 

beiden Seiten des Weges vor einem mit ihrem Sauvez Rom, sauvez la France [Stadtverordneten ⸗Sitzung vom 14. Sept.] früher dort untergebrachten Kunſiſchn e mit der Provin⸗ 

y Kram beſetzten Tiſchchen, auf dem alles Mögliche Au nom du saer6 coeur. Vorſitzender: Herr Commerzienrath Biſch of: er | ztal⸗Gewerbeſchule an die Stadt zurückgewährt wurden; 

6 aufgeſpeichert iſt, was zu den localen Attriduten Gewöhnlich findet am Sonntag Nachmittags] Magistrat iſt durch die Herren Stadträthe Strauß hierauf konnten die golenftener-Buseaug, iu die vom 

f gehört. Aber auch profanere Händler find bei der eine Proceſſion ſtatt, mit Muſik, wehenden Ban- und Meckbach vertreten. — Den Herren Pr. Piwko tune mite 
g Laas ; ſpaniſche Montagnards in ihrer kleidſamen nern und im vollen Ornate an der Spitze ee ee 

racht bieten uns Chocolade an, andere wieder |Ichreitenden Prälaten. Dieſer kirchlich⸗theatraliſche amts Ba Re ee Beſtand von 


. drängen uns ein carliſtiſches „Beret“ auf, das eine Pomp könnte ſich ſchwerlich günſtiger entwickeln, 
1 seht bequeme Hausmütze bildet. als in dieſer herrlichen, von der Natur geſchaffenen 
1) Je mehr wir uns dem Wunderorte nahen, Decoration. Der Eindruck einer Ceremonze in⸗ 
1 je mehr wächſt der Schwarm an und von einer] mitten dieſer Gebirge, auf dieſer lachenden Wieſe 
i Schaar, ihre Waare anpreiſender Buben gefolgt, unter blauem Himmel, der Anblick einer taufend- 
5 langt man an dem eigentlichen Wallfahrtsorte an. köpfigen Menge, die dem mächtig ſchallenden Wort 
N Hoch auf dem Hügel ſteht die neue, recht geſchmack⸗ eines Predigers lautlos horcht, hat etwas Bewäl⸗ zorſteheramt der Kaufmannſchaft über bie Einverlei⸗ 

voll gebaute Kirche, aber fie reicht für das Bedürf. tigendes, daß auch jedem heidniſchen Gemüte, e Free ‚Aber. köe Eines 
i niß nach Andacht rich bin. Auf der Wiese, die fih | wenn es ein wenig äſtheiſch fühlt, zu Herzen museum. Aus dem Verzeichuiß ist zu erſehen, daß die 
1 am rechten Ufer des Gave babinfiredt, ſind impro⸗ beßen muß. Ja Gottes Natur iſt ſchön und — Sammlungen nicht nur durch Ankauf, ſondern auch 

vifirte Altäre aufgerichtet, theils Holzſtöcke, theils deſſen Diener find aa Metteurs en scöne. durch Vermächtniſſe und durch Geſchenke nicht unerheb⸗ 1 


17,167 Stück Pfändern, beliehen mit 187,100 K., gegen 
17,826 Stück Pfänder, beliehen mit 190,930 K am 
15. Juli cr. — In Folge eines Beſchluſſes der Stadt. Win. 
verordneten ⸗Verſammlung vom 26. Juni c. überweist dach ins 
Magiſtrat das Verzeichniß der bis jetzt dem ſtädtiſchen 
Mnuſeum überwieſenen Bilder und anderweiten Kunſt⸗ 
jene und eine Abſchrift des Vertrags mit dem 


r. 


umgeſlürzte Fäſſer; ein Marienbild iſt an einem Doch wer des Frommen genug genoſſen und lich vermehrt worden find, Der Vertrag mit dem | glie Berne 


ſich nach leiblichen Genugthuungen ſehnt, der wende Vorfteheramt der Kaufmannſchaft wird genehmigt. — 

feine Schritte nach dem Bahnhofe, nehme den Zug] Dem Hofjuvelier Roggatz wird der Betrag der von ihm 

nach dem nahen Pau und erfreue ſich in dem großen] verauslagten Trottoirkoſten vor ſeinem Grundſtücke] Bez 

Hotel d'Angleterre der ſchönſten Ausſicht, fröhlicher Wollwebergaſſe Nr. 12 mit 59 85 n ſchätzung 
2 


j Die Uebernahme der von der Wittwe Broeske noch zu Magif 
a 0 rege Jurangon⸗Weineg, zahlenden 46 K 20 0 als ſchuldige Hälfte für Frottor. lanfende 
ieſes Lieblings Heinrichs IV. legung, wird in Beriſchſichtigung der bedrängten Lage zu theilen, jedo f € 
der Sbulbnerin auf die Kämmereikaſſe übernommen. — miſſionen, in die 2., 3. und 5., 18 ſtatt 12 Mitglieder 
Für Beſeitigung des Vorbaues vor dem Haufe Schüſſel⸗Izu wählen. Eine größere Anzahl von Commiſſionen 


N Baum befefligt und der Prieſter, der die Meſſe 
N lieft, wird von den Wallfahrern feines Sprengels 

umgeben, die da knien und nachbeten. Hinter dieſen 
1 Al lagern die Leute im Grünen und zehren 
i an dem mitgebrachten Proviant. Alle Augenblick 
h titeht eine Bewegung, es ift ein Prälat — ein 
3 Biſchof, der, von einigen Caplänen gefolgt, ſegen⸗ 
1 ſpendend dahinſchreitet zur Wundergrotte. 


(P. d'Abreſt i. d. „Pr.“) 


zu wählen empfehle ſich nicht 
Es 5 der Veranlagun leiden würde. 
ſammlung iſt mit dieſem 

ahl der Perſonen, 


Bezirke wie folgt: 
Anzahl der 


Zahl Haushaltungen, 
er reſp. der 
Perſonen.] Einzelſteuernden. 
1) Vorſtadt (bis 
gm Hundegaſſe) 9,991 3,858 
2) Rechtſtadt 
(einſchließlich der 
4 . 
11 705 ich des 
ltſt. Grabens) 20,224 10,128 
3) Altſtadt (ein⸗ 
ſchließlich des 
Altſt. Grabens) 27,579 11,317 
4) Niederſtadtnu. 
Zanggartenıc 11,964 4,465 
5) Außenwerke 
und Vorſtädte 21,183 7,494 


: 90,941 37,262 21,627 
Es werden in die fünf Commiſſionen folgende 


Herren gewählt: 
8 


ezirk: Stadtv. Hybbeneth, Stadtv. H. Bu. 
Bezirks⸗Vorſt. Schütz, Bezirks⸗Vorſt. 1 Töpfer: 
mann, hu 

Malermitr. 
Ahrens, Sattlermſtr. Stachowitz, Küfter Lukowski und 


meiſter Schmidt, Bauunternehmer Ben 
machermftr. Hömſen, Bezirks⸗Vorſt. Bradtke, 
Bäck 


ermſtr. Erdmann. 


2. Bezirk: Stadtv. Klein, Stadtv. Lags ner, Stadtv. 
Schultz Stadtv. Momber, Bezirks⸗Vorft. Törkler, Bez. 
. Kfm. Kawalki, Klempuermſtr. Schneider, 

Dahms, Lithogr. A. de Payre⸗ 

Tiſchlermſtr. Bartſch, Kfm. 
ärbermſtr. Bischoff, Mechanikus Bormfeld, 
Kfm. Cüſar Tietze und Kupferſchmiedemſtr. Jaßniewski. 
Stadtv. Schmitt, 
Stadtv. Glaubitz, Maurermſtr. Gehrke, Rent. Wittjohann, 
Kfm. Bevier, Kfm Rü 


Vorſt. 
Rent. Rung, Malermſtr. 
brune, Secretär Ehlers 
Krahn, 
Stadtv. 


3. Bezirk: ronau, 


Sattlermſtr. am Ende 


Malermſtr. Diller, 
Koch, 
Rent. Vo 
er sun und Zimmermſtr. Wolff. 


mei Cl gaſſen, 
. 5 . 2 za v. Kolkow, Böttchermſtr. Rode, 
au 


. H. Gertz, 


da dadurch die Gleich. 


orſchlage einverſtanden. Die 
b der Steuernden überhaupt und 
der Klaſſenſteuer⸗Zahlenden vertheilt ſich auf die fünf 


leiſchermſtr. Storch, Fleiſchermſtr. Sawatzki, 
c N Stieler, Gerber⸗ 


Die Ver⸗ 


Einrichtungsko 


Darunter 

Klaſſenſteuer⸗J dürften durch Fertigſtellung jetzt in Arbeit befindlicher 
Cenſiten.]Maſchinen: 60,000 M. Außer bieten 113,000 & dürften 
5 am Schluſſe des Jahres noch vorhanden ſein Materialien 
2,005 und Fabrikate für ca. 120,000 K., fo daß alſo das im 
Betriebe ſteckende Capital ſich im Ganzen dann auf ca. 
233,000 & ſtellen würde. Dagegen hat die neue Geſell⸗ 
5 wer an Schulden ca. 180,000 K, eingetragene Hypothek 
e es Danziger Hypothekenvereins, die als unkündhar fie 
5,197 nicht incommodiren, und ferner find eingetragen Grund: 
ſchuldbriefe zum Betrage von 240000 M. Letztere können 
jederzeit auf Verlangen der Inhaber zurückgefordert 

6,797 werden. 
Herr Gibſone hält das Unternehmen ſo lange für 
2,772 fkein geſundes, als bei einem Betriebscapital von 
J. 233,000 über dem Haupte der Geſellſchaft das 
4,856 Damokles⸗Schwert hängt, durch welches fie zur Rück⸗ 


ſich nicht zu einem Moratorium 


mindeſtens ein 


ben prekären Lage ſein, wie jetzt. 
laßt, mit den Inhabern 
briefe zu verhandeln 
BE Verhandlung mittheilen 
ie 
klärt hätten, bei pünktlicher 
kommen der Geſellſchaft dur 


diger, 


Grundſchuldbriefen zum Betrage 
Jahre 1876 60,000 K. 


genommen, fo weit eg in feiner Macht lie 
in die gegenwärtige Sachlage ſich zu 251 
dabei zu folgenden Reſultaten gekommen. Von den von der 
Commanditgeſellſchaft einzuſchießenden 200,050 & bleiben 
nach Bezahlung der Gläubiger (ca. 137,000 &) und der 
Ein len (ca. 10,000 ) nur ca. 53,000 & 
übrig, wozu bis zum Schluſſe des Jahres hinzutreten 


zahlung von K. 240,000 jederzeit verpflichtet iſt. Er 
meint, daß wenn die Inhaber der Grundſchuldbriefe 


dung der neuen Geſellſchaft möglicherweiſe nur den 

Erfolg haben köunte, daß die Gläubiger und die In⸗ 

„haber der Grundſchuldbrieſe befriedigt würden. 
bald Solches geſchehen, würde die Ges 

gänzlichen Mangels an Betriebscapital (welches auf 

0 iertel des Umſatzes zu normiren iſt, 

alſo bei 600,000 . Umſatz auf 150.000 M) i 


und 


inszahlung und Entgegen⸗ 
5 gelegentliches Accept von 
Wechſeln für den dargeliehenen Betrag, nicht nur ein 
ihnen zu mehrerer Sicherheit gegebenes Pfand aufzu⸗ 
Tuchbereiter Uhlig, Schiffszimmergeſ. een ſondern auch darin zu willigen, daß von den 


17 5 der e 


und in den folgenden 4 Jahren 
je 45,000 K. zurückgezahlt würden. So i 
Gefahr vorgebeugt, daß die Geſellſchaft durch plötzliche 
Rückzahlung der ſchuldigen 240,00 „ in Verlegenheit 
käme, und es wäre ihr ausreichende Zeit gelaſſen, 
nach Kapitalien umzusehen, die, inſofern das Geſchäft 
es verlangt, in die Stelle der abbezahlten Grundſchuld⸗ 


Finz Auguſt Domanowski, T. — Arbeiter Paul 
ierszinsky, &; — Tiſchlergeſ. Gottfried Kampf, S. 
— Arbeiter Guſtav Ludwig Wikowski, T. — Arbeiter 
Wilhelm Czarnetzei, T. — Arbeiter Wilhelm Kerzien, 
T. — 8 Voſſen Victor Bonnetin, S. — Arb. Carl 


60,000 &. gezeichnet würden. Beſonders läge das im 
Intereſſe der Gläubiger, die beim Concurſe ſeiner Anſicht 
nach ſo gut wie ganz mit ihren Forderungen ausfallen 
würden. Für die alten Actionäre aber ſei das Zuſtande⸗ 
kommen der Commanditgeſellſchaft das einzige Mittel, 
möglicherweiſe noch etwas zu retten. 

Bei der ſich anſchließenden Discuſſion erklärt Herr 
Damme, daß der Verwaltungsrath, als er die Neucon⸗ R 
ſtruirung des Unternehmens durch eine Commandit⸗ 
Antheil⸗Geſellſchaft vorſchlug, ſich wohl bewußt geweſen 
wäre, daß eine ſchnelle Rückzahlung der Grundſchuld⸗ G 
briefe Verlegenheiten bereiten könnte. Man hätte als 
ſelbſtverſtändlich angenommen, daß die Gläubiger dieſer 
Kategorie ein Moratorium für längere Zeit bewilligen 
würden. Sei jetzt die Zeit der Rückzahlung präciſirt, 
ſo wäre das um ſo beſſer. Er ſehe übrigens nicht ſo 
peſſimiſtiſch wie Herr Gibſone, Materialien und in Ar⸗ 
beit befindliche Fabrikate ſeien in der Bilanz von ultimo 
Juni 1875 noch mit ca. 400,000 K. aufgeführt. Trotz⸗ 
dem am Ende des Jahres Vieles herausgenommen und 
verarbeitet ſei, ſo ſchiene ihm eine Reduckion dieſer Ac⸗ 
tiva bis auf 120,000 K., wie Herr G. fie angenommen, 
doch unmotivirt. Ferner verwahrt Herr Damme die 
Mitglieder des Verwaltungsraths gegen den Vorwurf, 
daß fie nicht den fehlenden Theil des Commandit⸗Ge⸗ 
ſellſchafts⸗Capitals übernehmen. Sie ſeien durch alte 
Actien und Darlehen, die ſie der Geſellſchaft gegeben, 
und neue Zeichnungen hinläng 1 bei derſelben engagirt. 

Herr Siegmund Cohn 7750 bt, daß in Folge des 
von den Grundſchuldbriefgläubigern gewährten Mora⸗ 
torium? die Lebensfähigkeit der neuen Geſellſchaft ge⸗ 
ſichert ſei und empfiehlt Betheiligung an derſelben. Die 
hieſigen Gläubiger hätten bereits gegen Vollbezahlung 
erklärt, daß ſie mit der Hälfte ihrer Forderungen an 
der neuen Geſellſchaft parkicipiren würden. Die Be⸗ 
theiligung befürwortet auch zum Schluß der Vorſitzende, 
indem er noch darauf Gewicht legt, daß die Commandit⸗ 
geſellſchaft die ganze Fabrik, in welche mit der Zeit 
1,320,000 AM. hineingeſteckt find, nebſt den auf 180,000 K 
geſchätzten Vorräthen für 200,000 K. und gegen die Ver: 
pflichtungen übernimmt, die Forderungen der — 
mit 137,000 K zu bezahlen, 420,000 K. zu verzinſen 
und von dieſer Summe binnen 5 Jahren 240,000 K. 
den Grundſchuldbriefgläubigern zurückzuerſtatten. 


Bermiſchtes 5 
Coblenz. Wie dem „Rhein. Cour.“ von hier 
eſchrieben wird, fand am 5. d. M. der „Cartellverband 
eutiher katholiſcher Studenten“ hier ſtatt. Der 
Vorſitzende habe in einer Rede beim Commers aus: 
Gag daß die modernen deutſchen 1 das 


t, einen Einblick 
chaffen. Er wäre 


mit Roſa Thereſe Stobbe. 

Todesfälle: S. d. penſ. 
Leberecht Holde 11 M. — S. d. 
Heinrich Wolff, 2 J. 8 M. — Marie Retzke geb. Kranfe, 
74 J. — Marie Eva Klatt geb. Betz, 67 J. — S. d. 
Schneidermeiſter Carl Rudolph Paſter, 3 M — T. d. 
2 ys Joſeph Schulz, 14 W. — 1 uneheliche 


Schutzmann Ernſt 
Schuhmacher Carl 


verſtänden, die Bil⸗ 


O⸗ 
ellſchaft wegen 


Eye 
Nenfahrwaifer, 14. Sept. Wind: ONO. 
Nichts in Sicht. 


Danziger Zeitung. 
5,70 705.79 


in derſel⸗ 
Das hat ihn veran⸗ 
der Grundſchuld⸗ 
er freue ſich, 
zu können, daß 
ſich bereit er⸗ 


Börſen⸗Depeſche der 


We zen 


von 240,000 AM. im 


ſchien ihm der 


ſich 


54,10 “Den. Bantuoten 181, 700181, 75 


Naa Schatz⸗A. I. 96,25 95, 


ſelerg. Lond. 20,275 
Ungar. Staats- OIſtp.⸗Prior. II. €. 67. 


Walter Kauffmann. briefe eintreten. 5 N 2 ) 
5 ee Sp. Som nnn d She sn fi Brunei. Ads erde ale Kali ir La rec one ai 

tien, Bez.⸗Vorſt. Fieck, Kaufm. de Beer, Brauereibeſitzer tigungen, welche gegen die Verwaltungsräthe in Umlauf | di i der S 8 eil 

8 Be e Schmidt, Kaufmann Hamm, gelebt find, zurückzuweiſen. Man hat dieſen 3 e ſei der Segen des Papſtes zu Th Meleorolo gisch e Dey eſche dom 14. Septbr. 
eh.⸗Vorſt. Schultz, Rent. Geppelt, Bäckermſtr. Voigt, daraus einen Vorwurf gemacht, daß ſie ſich Sicherheit — Deutſche Warte. Redaction: Dr. Bruno | Naparauda 338,5 9,0 SW ſchwacſpegeg bew. 
aufm. ange Ku. C. H. Behrendt, Bez.⸗Vorſt. Braun, für das von ihnen dargeliehene Geld geben ließen und Meyer. IX. Band. (Verlag der G. Braun ſchen] Petersburg 342,6 1,9 Windft | — f. bedeckt. 

1 Bentlin, Bäckermſtr. Philipp, Rent. Merſchberger, mi vor den andern Creditoren ein Vorrecht bean⸗ Hofbuchhandlung in Karlsruhe.) Erſtes September⸗ Stockholm 342,0 11,0 Windſt! — hwenig bewölkt. 
0 glaſermſtt. Borraſch und Rent. Mierau. pruchten. Seiner Anſicht nach könnte man den Herren Heft. Inhalt: Minister Falk's Rheinfahrt. Von J. S.] Helſingör — — ONO mäßig Strom S 
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»Es geht uns Folgendes zur Verb eigen: zu: 
erren Gi 


Folge einer Aufforderung der 


In 


eing en 
den Int 


conſtruiren, welche Gew 
Fame ortbeſtehen böte. 


Bekanntmachung. 


Den Inhabern folgender Danziger 
Stadt⸗ Obligationen der Anleihe vom 1. 
Auguſt 1850, alt: 

Litr. A. No. 63, 136, 153, 282, 502, 
503, 538, 582, 584, 585, 591 u. 661 

er je 100 . oder 300 ., 
Littr. B. No. 17, 54, 93, 111, 112, 158, 
188, 197, 274, 281, 315, 330, 332, 
336, 352, 377, 378, 383, 407, 408, 
442, 487, 516, 534, 547, 568, 638 
und 661 über je 50 Mg oder 150 K., 
welche durch das Loos zur Amortifation ge⸗ 
ogen find, werden dieſe Obl;gationen hier⸗ 
urch bergeftalt gekündigt, daß die Abzahlung 
des Capitals nebſt Zinſen durch die hieſige 
Kämmerei⸗Kaſſe am 1. April 1876 erfolgen, 
mithin von da ab die Zinszahlung auf⸗ 


wird. 
Danzig, den 31. Auguſt 1875. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſollen 500 Mille Ziegel- 
fteine beſchafft werden. . 
Lieferungsofferten find verfiegelt mit der 
ufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Ziegelſteinen“ bis zu dem 


im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine mit Proben einzu⸗ 


reichen. 
Die Lieſerungsbedingungen, welche auf 
ortofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Ee pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen im Hafenbau⸗Bureau zur Einſicht aus 
Danzig, den 9. Septbr. 1875. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachun 


+ 
FI Die Lieferung von Unterhaltungs Mate: 
rialien pro 1876 und zwar: 
192 Kbm. Steine für die Danzig⸗Lauenburg⸗ 
988 do. Kies Stettiner Chauſſee, 
180 Kbm. — für die Danzig⸗Carthaus⸗ 
640 do. Kies Stolper Chauſſee, 
116 Kbm. Steine | für die Danzig ⸗Berent⸗ 
321 do. Kies | Bütower Chauſſee, 


fol in Submiffton vergeben werden und ſteht] SM 


Mittwoch. d. 20. b. Mis. 


Vormittags 9 Uhr, 


im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauergaſſe a 


Nr. 15, Termin an. Die Bedingungen liegen 
daſelbſt, ſowie bei den Chauſſee⸗Auſfehern 
Rosnowski in Leegſtrieß, Burchert in Schidlitz 
und Schröder in Kahlbude zur Einſicht aus. 
Offerten ſind bis zur Terminsſtunde bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 

Danzig, den 19. September 1875. 


Der Bau⸗Inſpektor. 
Nath. (4869 


Bekanntmachung. 


Aus Anlaß der in verſchiedenen Orten 
des Kreiſes Pr. Stargardt aufgetretenen 
aul⸗ und Klauenſeuche wird der auf den 
17. dieſes Monats in Dirſchau angeſetzte 


Brinckmann und Olſchewski hatten ſich Montag 
mittags mehrere Actionäre und Gläubiger der Danziger 
Maſchinenbau⸗Actiengeſellſchaft im Saale der Concordia 
. Herr Gibſone theilte mit, die Berufung 

wäre erfolgt, um einen letzten Verſuch zu machen, das 
5 en unſerer Vaterſtadt dienende und ca. 250 
Arbeiter beſchäftigende Inſtitut auf einer Baſis zu re⸗ 
ihr für ein ferneres unver⸗ 

Auch er ſei aufgefordert 
worden, bei der neu zu errichtenden Commandit⸗ 
Geſellſchaft zu betheiligen und hätte daraus Veranlaſſung 


Geld aufzutreiben, es war deshal 


one, dafür dieſelbe Sicherheit 


Schließlich macht 


ehrgeld noch einmal zahlen. 
Alone der alten Geſellſchaft, 


Viehmarkt hierdurch aufgehoben. Dagegen 
wird der Werdende 2 en 
Tage gleichwohl ſtattfinden. 
Danzig, den 11. September 1875. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innen 
Das der Sberpfarrkirche zu St. Marien 
gehörige Grundſtück, Kleine Krämer⸗ 
gaſſe No. 4 der Servisanlage, ſoll im 
Wege der Licitation verkauft werden, wozu 
ein Termin auf 


Freitag, den 24. Septbr. er, 
Nachmittag 4 Uhr 


4 Uhr, 
in der Wohnung des Küſters Hinz, Korken⸗ 
machergaſſe 4, anſteht. Die Verkaufsbe⸗ 
dingungen ſind ebendaſelbſt täglich in den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 1. 54455 


zuſehen. f 
Der Kirchenrath 
der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 


Hypotheken⸗Capitalten, 


unkündbar und ſich amortiſirend, ſind 
in beliebiger Höhe unter ſehr günſtigen 
und angenehmen Bedingungen zur erſten 
event. auch 155 zweiten Stelle auf ſtädtiſche 
und ländliche Grundſtücke ſofort in baa⸗ 
rem Gelde zu begeben durch den General⸗ 
Agenten Austawv Brand 


130) in Graudenz. a 


N 


＋ 
* 
+ 


u 
n 


Bock⸗Verkanf 
in Saleskeb Stolpmünde. 


Die diesjährige Bock⸗Auction in Saleske 
findet ſtatt EN 8778 en 


8. Oetober, 1 Uhr Nachm. 


Wagen ſtehen an dieſem Tage in Stolp 
an, Ole Br ER 
9 bis 10% zu allen Zügen zw. 
95 10 % ler e e 


Frisches 
Insectenpulver 


(von unübertre r Wirkung) 
ER. 


el 
Albert Neumann, 
Langen 


No. 3. 


N N 


Zink, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Metall⸗ Schmelze von 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Ne 


(4211 


nur zu Dank verpflichtet ſein. Die 
leidend, zur zweiten hypothekariſchen Stelle war kein 


wenn die Verwaltun rg ihr gutes Geld gaben, fie 

3 orderten, welche die Geſell⸗ 
aft gerne einem Hypothekengläubiger eingeräumt hätte. 
t Herr Gibſone auf 
welche der Concurs mit ſich bringen würde, aufmerkſam. 
Der Werth einer Fabrik beſtehe nicht nur in 
und Maſchinen, ſondern ebenſoſehr in der Kundſchaft, 
dem Credit und beſonders dem herangebildeten Arbeiter⸗ 
ne Eine Fabrik im Concurſe kaufen, 


nach Kräften dahin zu wirken, daß die an dem 
manditgeſellſchaftscapital von 200,000 &. noch fehlenden 


Fabrik war noth⸗ 


riedrich Karl Peters⸗(oskau. — — 
5 3 Von] Memel. 341,1 5,6 NO 
7 330,5 F IIND 
bnigsderg 839,7 + 7 N 
Danzig... 339,7 710,8 O 

. 339,0 12,8 NO 


— Der Pariſer Salon. Von 0 
Be — Richard Wagner's geſammelte Schriften. 

runo Meyer. — Aus Holland. Von Dr. Theodor 
Wenzelburger. — Kleine Umſchau: Die italieniſche Ex⸗ 
edition in's mittlere Afrika. — Bücherſchau. — Todten⸗ 
Man: Albert v. Carlowitz, 


wach pöllig heiter. 
wach heiter. 

ark eiter. 

iſch bezogen. 
ſtark bezogen. 

— bbewöͤlkt. 


nur natürlich, daß, 


die Folgen, 
Aumeldungen beim Danziger Stande amt 
14. September. 

Geburten: Schiffs zimmermann Hermann Julius 
N S. — Küſter Johann Wilh. Auguſt Wind: Brüſſel 
erger, S. — Arbeiter Peter Liedtke, S. — Arbeiter 
Ernſt Bernhard Jahr, T. — Schneidergeſ. Hermann 
Zimowski, T. — Arbeiter Johann Jacob Schröter, S. 
— Hauszimmergeſ. Albert Zeiſig, S. — Tiſchlergeſ. 


mäßig | — 
ſchwach bewölkt. 
mäßig trübe. 
mäßig bed., Regen. 
wach bewölkt. 
wach ganz heiter. 


ebäuden 


1 heißt das 

bittet deshalb die 
ſowie die Gläubiger, 
Com⸗ 


Sta 

5 
zu Stadt-Enlza 

bildet Bauhandwerker, Maschinen- 
bauer, Mühlenbauer, Schlosser etc. 
theoretisch aus und bereitet ihre 
Zöglinge auf das Examen zum einj. 
Militärdienste vor. Beginn des 
Winterunterrichts am 9. Nov. Aus- 
kunft und Programme durch die 
Direction: W. Jeep. 


tische 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt 


Roman Plock, 


9397) Milchkaunnengeſſe 14. 
ein in Graudenz am Markte No. 18 bes 
legenes Eckhaus, in welchem ſeit länger 
als 60 Jahre Materialwaaren⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Geſchäfte betrieben wurden, bin ich Willens 
unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 


63, 


Omnibus⸗ Verbindung. 
Zwiſchen Güldenboden und Pr. Hol: 
land haben die Tour⸗Fahrten nach ge⸗ 
regeltem Fahrplan zu allen Local⸗ und 
ge ber Mpeg Oſtbahn begon⸗ 
nen und iſt der Fahrpreis 9 i 
30 Bine Gepäck 50 H. Ay Berta tal 
itte das hochgeehrie reiſende Publikum 
darauf zu achten. 


Ergebenſt 1 — Uebergabe kann am 1. Detbr. er. erfolgen. 
2907) R, Wille, Stuten energie vide daa 0 , ver Lautenzurg. „ow. 
— Vediteur. — a 
Friſch neröfiete 


Weichſelnennaugen, 


chock⸗ und ftücweile, empfiehlt Al de 
Lela, Gcheibenritter 0 2 Ne 8 


Weintrauben ⸗Verſandt. 


Gegen Einſendung von 
7 8 Mark 
verſende ſofort franco Weintrauben 
beſter Quglität in Kiſten zu 10 Pfund N — 3 
Brutto nach jeder Richtung hin. — Berl Hi | 
ſtellungen auf größere Kiſten werden fofort| fi f 
und prompt beſorgt von 


Jul. np Weingartenbeſitzer 
in Grünberg i. Schl. 


Grünberg. Weintrauben, 


heuer ganz vorzüglich, 10 Pfund 1 Thaler incl. 
Verpackung, verſendet unter Nachnahme oder 
nach vorheriger Einſendung des Betrages 

elnrich Peucker, Grünberg i. / Schl. 
— — — — —2—ę ß 


Offerten auf Erbſen, 


garantirt gut kochend 1875er Ernte, größere] 
Quantitäten mit äußerſter Preisangabe fieht] E 


Weſtpreußiſches 
Vacanzen Bureau 
„Bouruſſia“ 


in Breslan, ſucht ſichere Perſonen 
zum Eintr, als: 

1 Kaſſ.⸗Beten, Diener, Portiers, 
Kutſcher, Gärtner, Jö, ſter, Kellner, 
Caſtellane, Oekonom, Köche, Leibſäg., 
Brenner; ferner: 

2. Kaufleute, Architekten, Künſtler, 
Rendant., Controleure, Zimm.⸗ und 
Maurer⸗Mſtr., div Commis, Bureau⸗ 
Vorſt., Lehrer Juriſten, Aerzte, Haus⸗ 
lehrer, div. Derectoren, Baumeiſter, 
Offiziere, wie andere Beamte und 
Handwerker: ſchließlich: { 

3. Köchinn Haus⸗, Stubenmädch, 
Direc ricen, Wirthſchafterinnen, Bon⸗ 
nen, Erzieherinnen ꝛc. ıc. 


Sehr hohe Gehälter. 


| wirkendes Heilmit- 
tel die Dr. Alvarez- 
schen Coca-Präpa- 
rate derAdler-Apo- 
theke in Paderborn, 
welche nach den Ori- 


hen In den meisten Apotheken t in D a n zig 
in der Löwenapotheke Langgasse. 


Da ich längere Zeit an Rheuma⸗ 
tismus und Gicht furchtbar 


gelitten habe und alle angewandte Für gate Erfolge wind Ga⸗ 
r 5 St - N x glich Hilfe ohne Erfolg blieb, rantie geleistet. 
Jaco mer, Metz. nahm ich zum Balsam Bil- © edingung: 
finger) Zufludht, welcher mich f . 
TE ENTER Vorweg Orig.⸗Alteſte, Lebenslauf 


innerhalb 8 Tagen von meinem Lei⸗ Mi 


den vollſtändig und 10 bis 30 %. Poſt⸗Marken 


efreite. — Ich danke 55 


7 shalb dem Erfinder dieſes vortreff⸗ 5 recommandirt an Vorſtand Traeger, 
Knauer — wi Balfams und empfeble jedem I iedrichſtraße No. 67 J., ein⸗ 
Kräuter - Magenbitter Nbeumatismusleidenden den Balſam enden. 


3 Bilfinger zu gebrauchen. 
Neiſſe, November 71. 

Wilde, Lanbbriefträger. 
) Zu beziehen durch Richard 
Lenz, 


CCC 
Ein erfahrener 


See⸗ und Feuer⸗Aſſeeu⸗ 


bewährt sich bei Schwächezustän- 
den des Magens, Magendrücken, 
Aufstossen, Blähungen, Diarrhöe, 
Gedärmeverschleimuug,  Blutan- WE 


I 555 8 Danzig, Brodbänken⸗ 
häufungen, Appetitlosigke Hä- 5 — 60 
morrhoiden, Magenkrampf, Oedel- gaſſe No. 48. ranz⸗ U mann, 
reit und Erbrechen, Die Flasche BEE | touınniich gebildet, an einem deutſchen 
BP kostet 80 O bei Richard Lenz, 12 3 20 2 7 Sceplatze feit Jahren anſäſſig, ſucht Stel- 
Brodbägkengasse 48, vis-a-vis der = Od; räparate 8 85 lung als 
A Gr. Dekra (9261 KA £ ED \seitlangen? ahren be mähht, hei 8 2 leitender Director 
ET — eee Organe iner foliden Berfijerunge-Gefellinit 
5 rer (Pillen Nr. I.) 42 (des In oder Auslandes. — Prima⸗ 
& editie von aud zu, den rie. „ Verdauungs- Organe f Referenzen. — Offerten gefl en bie An. 
Sp n Eh figen Bahnhöfen über: | Wi Pillen Er. I & Wein) > 0 S. |noucen-&rpebition ven Rudolf Mosse 
nehme ich zu billigen Saz. Meine großen e " Schwächezuständer 3 8 in Hauſbarg unter A- 1949 erbeten. 
kocknen eg Nr a . 201 | aM Pill. LIE. & Ooca-Spiritu) e Kan lenden ev. u Muir 
er bon, SHenn ale e el = Ein Hauslehrer, ir immer: 
- Dream Pi nk franco d. d. Mohren-Apoth., Mainz. = 8 Elementar⸗Disciplinen, im Latein., Franz, 
Er DER, und deren Depöts-&poth.: Berlin: 8 Engl. gr. unterr., ſ. Stellg. 
9938) Aeng ſſe 14. D. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: Gd. Näheres 4, Tamm 5, p. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Mathilde Gottke 
geb. Hadischewsky, 


„eek, |  Cirens Salamensky. 


Sobbowitz — Danzig, Heute Mittwoch, den 15. Sept., Abends 74 Uhr: Gratis ⸗Verlooſung dee 
. Bony-Hengites Biſu. Breis-Ringkampf, Da in der Vorſtellung Montag, den 
Die Berlobung uulerer Tochter Anna 13, von den beiden Ningern Doublier und Michael Zinowig keiner beſiegt warde, fo 

mit dem Juwelier O. A. Momber werden dieſelben in dieſer Vorſtellung noch einmal ringen. Außerdem Johann Zieb 
zeigen wir hiermit ergebenſt an. mit den franzöſiſchen Ring⸗Kämpfern. 300 Mark erhält der, welcher als Sieger her⸗ 


F. R. Lehmann nebſt Frau, . 5 l wittchen. 
Franlfurt a. O. vorgeht. Großes Feenmärchen Eneewittche 


Als Verlobte empfehlen ſich: GERMANIA 
A L 


nna Lehmann, 


Carl August Momber. Lebens-Versich.-Actien-Gesellschaft in Stettin 


Frankfurt a. O. Danzig. Grund- Cape n A 9,000,000 


Angesammelte Reserven Ende 1874 5 = , 2 „ 21,877,119 
Verein der Gaſtwirthe. Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1874 bezahlte Versicherungs- 


Für Liebhaber! 


Ein ausgewachſener, gezäßhmter Wald: 
fuchs iſt zu verkaufen. Näheres Heiligegeißt⸗ 
gaſſe No. 27, vexterre. 4970 

dle Herrſchaften werden gebeten, einem 

armen Comtoiriſten Arbeit, auch als Ars 
beiter oder ein Darlehn von 10 Mark anver⸗ 
trauen zu wollen. Derſelbe beſteht als Auf⸗ 
ſeher, Materialverwalter, Wieger auch Arbeiter. 
Er ſelbſt kann ſich nicht aufhelfen, iſt aber 
tüchtin, deshalb dieſe höfliche Bitte. 
Gef. Off. u. 4968 i. d. Exp d. Ztg. 
@eiche Personen, welche vom Wohnorte 

und Umgegend deutlich correct ge- 
«chriebene Adressen gegen Vergütung liefern 
können, belieben sich franco an B. S. 333 
postlagernd Hamburg innerhalb 8 Tage 
zu wenden. (4936 


Ein innen Mädchen aus auſtändiger 
Familie wünſcht in ein Galanterie⸗ 
Kurz⸗ oder Modewaarengeſchäft als 


us 
Verkäuferin 
einzutreten. 
dr. werden unter No. 4983 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 
in gut renommirtes Weingeſchäft Berlins 
ſucht behufs Kusdehaung beſſelben, einen 
}heilyaber mit Thlr. 15/20 Mille Einlage, 
die theelweiſe ſicher geſtellt werden könnte. 
Fachkenn niſſe erwüaſcht. Reflectanten bes 
lieben ihre Adreſſe unter V. T. 854 an 
die Herren Hassenstein & Vogler 
in Berlin SW. zur Weiterbeförderung 
gelangen zu laſſen (4825 
Für cine Moſchinenbauanſtalt mit Keſſel⸗ 
ſchmiede und Schiffswerft werden ge⸗ 


38. Summen ? 3 E a AI To ſſucht: 
one Beerdigung, het Brise“ reges da u, Peace in. % EN Shulamiscandidat, |". Meiſter nu ne Maſchi⸗ 
Klewer findet heute den 15 huj. Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen . F 5 „ 75,452,315 der bisher mit Erfolg unterrichtete, wünſcht 2 
Nachmittags um 2 Uhr vom Im Monat August sind eingegangen 1014 Anträge auf . 5 „ 2,444,920 von ſogleich oder vom 1. October c. Be⸗ nenwerkſtätte welcher auch 
Sterbehauſe, Hintergaſſe No. 16, nach Dividende der mit Gewinn-Antheil Versicherten ſchäßtigung als Privat oder Hauslehrer. N b, dl S — 
dem St. Petri⸗ und Pauli⸗Kirchhofe auf die ni gezahlten Prämien 91 Procent, ng: 3 rei No. 4873 in der übern vn muß, die miede zu 
in der halben Allee ſtatt. „ » » i 5 Ser un enn — 8 ’ 3 
Die Herten Verkins- Mit lieder „19% » 8 ine Dame, aus guter Familie jucht zum ein Mieiſter für die Keſſel⸗ 
werden erſucht, ſich recht zahlreich „ „ 1874 ei = 21 A 0 1. October oder ſpäter Stellung in 
8 SEN N i No. 4997 ſchmiede, 
Der Vorſtand. E Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Nl 1 duroh 1 18 grp. d. gin erbeten. a . bergen hauptſächlich für 
die gGenera m gen Ur Ein mit der doppelten Buchführung ver: Han NEN: 
Preußiſche Adalbert Kochne, trauter junger Mann, welcher längere ſowie ein erfahr. Ingenieur 


Zeit in kaufmänniſchen Geſchäften, zuletzt in 
einem Aſſecuranzgeſchäfte thätig war, ſucht 
eine Stellung, am liebſten im letzteren. 
Adr. u. 4993 i. d. Exp. d. Ztg. 
in verh. zweiter Wirthſchafter ſucht 
& eine Ste hier od. außerh.; auch a. en 
Ther in e. Fabrik. Näh. Schw. Meer 19. 
ür ein junges Mädchen, weiches ſeit zwei 
Jahren die hieſige Fortbildungsſchule 
beſucht, wird in einem Geſchäft eine Stelle 
als Verkäuferin geſucht. 
Gefällige Offerten werden unter 4981 
ii d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Schauſpieler 


für alle Fächer, ſowie talentvolle An⸗ 


1. 2 

für Schiffsconſtruction, 

befähigt auch als Bureauchef für den 

Maſchinenbau zu — 

Meldungen unter ſpecleller u: ber 

bisherigen Wirkſamkeit und der Gebalts⸗ 
anfprüde erbeten sub J. J. 7408 an 
Rudolf Mosse, Berlin S. M. 
Ven. 1. October d. J. wird auf Dom. Kl. 
9 *oidpol, Bahnſtation Gr. Boſchpol 
in Pommern 


ein Milchpächter 


geſucht. Bittweger, 
4817) Adminiſtrator. 


Ein tücht. Metteur, 


Boden⸗Credit⸗Actien⸗ e eee eee 
5 Bank. „N Hiückſelmaſchinen aller Syſteme, 


Berlin OEM Dreſchmaſchinen und Roßwerke, 


Wir ſind beauftragt, die am 1. Detbr. 2 f 
Illi N 0 Nübenſchneider in größter Auswa bl 
er. fälligen Coupons von empfehlen 


5 kündbaren Hypotheken⸗ 8 21 
een, Glinski & Meyer, Danzig, 


Briefen, 
Heiligegeiſtgaſſe No 112. 


5 igen kündbaren Hypotheken 

Schuldſcheinen E 
der Preuß. Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
in Berlin 


N 15. September er. ab f F r f U f f 1 r f e 1 P f E 1 


Danzig, im September 1875. 


BR GE 


demarkt 


Danziger Privat: Aetien⸗Bank. am 11., 12. u. 13. October 1875. anger, finden ſofort Engagement bei einem 
. 0 95 f Verlooſung am 13. October von 60 der ſchönſten Reit⸗ und Wagenpferde, Den 8 Näheres unter Ro. 4988 i in jeder Beziebung zuderläſſig, 
n rare 10 vollſtändigen vier⸗, zwei⸗ und einſpännigen Equipagen nebſt completen Ge⸗ eee findet dauernde Stellung in der 


Junge Mädchen, w. ein Seminar beſ., 
find. paſſende d. Herrn Superintendenten 

Hevelke empf. Penſion 

(4963 Pfefferſtadt Nr. 29, III. Etage. 


Ein Geometereleve, 


der 11/4 Jahr auf einem Kataſteramt in Weſt⸗ 
preußen ſämmtliche dort vorgekommenen 
ſchwierigeren Arbeiten ausgeführt, jetzt ſeit 
3 Monaten bei der Grundſteuer⸗Veranlagung 
in Hannover beſchäftigt iſt ſucht Stellung in 
einem Kataſteramt der Prov. Preußen oder 
Pommern. Gef. Offerten sub H. 0965 a an 
die Ann oncen⸗Expedition von 


verladen per Kingaloch in Stettin durch ſchirren, ſowie ſonſtigen Reit⸗ und Fahrrcquiſtten im Werthe von ca. N. 120,000. 
Herren Zenker & Zimmermann voſe zu beziehen a 3 Mark durch das 


L 
Das Schfff liegt Töchter Neufahr: Secretariat d. landwirthſchaftl. Vereins, Frankfurt a. M. 
waſſer am kleinen Ballaftlcuge und möge 


der Empfänger ſich ſchleunigſt melden. 
Danzig, den 14. September 1875. 


CCCCCCCCCC ERD EEE BLUE 
“on gent ad nem Grünberger Weintrauben 


fi mein Tuch⸗, Mann: verſendet in vorzüglicher Onalität gegen Poſtanwelſung 10 Pfund für 3 Mark 
4 und Leinen⸗Ge⸗ Grünberg i. Schl. O. Herrmann. 
D wee 


ſchüft in meinem neu er⸗ 


Wernlch'ſchen Buchdruckerei 
in Elbing. 


G 
Die Inſpectorſtelle 

in Mortung bei Löbau (Weſtpr.), iſt vom 
45. Dezember zu beſetzen. Keuntniß der 
polniſchen Sprache iſt nö hig. (4689 

ür einen gebildeten, jungen Mann, 20 
0 Jahre alt, der ſeiner Militairdienſtpflicht 
genügt hat und darauf 1 Jahr in einer 
größeren Wirihſchaft practiſch thätig geweſen 
iſt, ſuche ich auf einem Gute mit Brennerei⸗ 
betrieb eine Eleven ſtelle. 
11 _Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


Haasenstein & Vogler | uummmmeneen | 
bauten Haufe. 3000 Reſte 53 F e ee Eine junge Dame, 
Simon Beer, Verkäufer I re werden tücht. Verkäuferin, * 


Dirſchau. 


jederzeit nachgewieſen und placirt durch 


dicke Winter ⸗Buckskins, Doubles un alen Farben, 


wird für hier bei 600 — 700 Mark 


das kaufm. Bureau „Germania“ Salair zum 1. October zu engagiren 
n meiner Wohnung Hundegaſſe No. 77 zu OR an 6 zu Dresden. (8579 ünſcht. en 4973 i. d. 
J habe ich vom 1. October d. 9 ab Ateliers Dauerhafte Waare in Längen von 1-6 Meter, ca. 1% Meter breit, wer gewünſcht N u. - 


Ep. d. Htg. erb 
ine Lehrerin, muſikaliſch die ſo eben die 
Prüfung als „Lehrerin für höhere Töchter⸗ 
ſchulen“ beſtanden hat, ſucht eine Stelle als 


Erzieherin. 


Gef. Offerten nimmt entgegen Diesner, 
Lehrer an der Friedrichs⸗Schule zu Marien⸗ 
werder. (4978 


Ein Seifenſieder, 
welcher die Grünſiederei gründlich kennt, 
auch mit Anfertigung von Talg⸗ und 


M Ein Bautechniker, Cocosſeifen vertraut iſt und die Lichtarbeit 


„ mit Provinz. ⸗Gewerhbeſch.⸗Bildg. zu leiten verftcht, wird für ein auswär⸗ 
feit läng. Jahren in div. Bureaus beſchäftigt, tiges Fabrikgeſckäft zum 1. October geſucht. 
ſucht unter beſch. a anderw. Stellung. | Nähere Auskunft ertheilt 


Gef. Adr, an A. Schnarr, len Car} Sausse, Danzig. 


(For tification) erbeten. wi 1990, URN 


Din Qannmirth Kuf dem Dominium Nathsdorf bei Pr. 
Ein Landwirth, Ae cee Rede 
25 2 it, 6 in der Wirth⸗ ein Rechnungsführe 
n n 1. October eine u Rechnungsführer, 


= ugleih Amts ſecretär, geſucht. 
In peclor⸗Stelle auf einem größeren Gute. 129000 Amtöieretäx, gef 2 


tend Zu iel u Bi inte 2. (ele 4000 - bis 5000 Thlr. 


zum Zeichnen und Malen unter meiner] den ſchleunigſt a 4 bis 4½ ., Double a 5 M. per Meter verkauft. 


E Schneider und Reſterhändler meat mögen von 
Gegenſtände: 1. Freihandzeichnen, Aquarell] f biefem Ausverkauf Notiz nehmen — Auswärtige Aufträge werden gegen Ein⸗ 
u. Oelmalen in den verſchiedenſten Graden ſendung des Beirages oder gegen Nachnahme prompt effeltuirt. — Muſter uach 
u. Gegenſtänden. 2. Geometriſches Zeichnen auſterhalb gratis. 


V Tuchfabrik von Aron Arendt 
T in Berlin C., 7. Molkenmarkt 7. 
NB. Damentuche in allen, ſchönſten Farben, Regenmantel: und 


Wohnung Zoppot, Südſtr., oder in der 
Weber ſchen Bud: u. Kunſthandlung. 

wollene Coſtume⸗Stoffe werden mit 33 15 unterm Fabrik⸗ 
preiſe abgegeben. Neueſte Paletot⸗ und Wintermantelſtoffe ſehr billig. 


Carl G. Rodde. 
Grünberger Weintrauben, =: 
be weit. günſt. Witterung ausgezeichnet ſchön, verſendet wie feit 33 Jahren auch 
dieſes Jahr in ausgeſuchter Qu. 4 Brutto Pfd 3 . Zur Kur — vom 20. Sept 
Sb 1 an — die ärztlich empf. Gelbſchönedel⸗Tr., — zur Nachkur den aus dens, gewonn ſig 
II wu AW 8, jahrelan 185 Moſt a Fl. 10 % Kuranleitung gratis. Preis⸗Crt. über Backobſt 
Mus, Ga te, eingel. Früchte "Sei franco. 4 


(4442 
Tü Fklluüard Seidel in Grünberg i. Schleſ. 
Lama- Tücher DEE Gutspertauf. C ö e ee 


ER u 


Fir nein Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche bei hohem Gehalt zum 


tober a. c. einen mit der Buchführung 


vollſtändig vertrauten practiſchen 
Deſtillateur. 


Schweidnitz i. Schl. 
4% Th. Abraham. 


empfehlen 5 in in den gejegten Jahren erfahrener] werden auf Hypothek zu 6% auf einem Gute 
; 11 7 Jirt; fter, der Höheſchen und ; kreiſe di 
in großer Auswahl Ein vorzügl. aceredit. Gut, Julius fetalaff, |. Ei Wenlſcet a gen en Kerle Bin. nom dee 


Adr erb. u. No. 4874 i. d. Exp. d. ig. 
A* ein Grundſtück in Danzig, abgeſchätzt 

auf 10,000 Thlr., worin ein größeres 
Waarengeſchäft betrieben wird, und in einer 
der belebteſten Straßen gelegen iſt, werden zur 
1. Stelle 4: bis 5000 Thaler» 5 ge⸗ 


M. Ack d Wi f 4965) iſchmarkt 15. 
a Te WR 9 mild. fehöner Wehendoben, U feite Schafe, Hammel 
8. Hirschwald & Co. & gut. Noggenboden (eompl. und Mütter, ſtehen zum 


ventar) durchweg großart. 
eee Save roih e Gebäude, Verkauf bei Schroeter, 


elegant. Wohnhaus mit arof. 
Fe Garten RL 4 der Abban Altmark. 
tadt „v. Bahnhöfe aer| ß — in dat 
le en, ſoll mit voller Ernte 1 Ein Gut a 
ERNTERZEREERBERIREG |dei 20-18 MIN. Anzahl, für 0 e a ee 
einen ſehr ſolid. Preis verk. tender Torſſtich, 64 % Grundſteuer, iſt mit 


f werden. Näheres ertheilt Ernte und ont 50 Mille bei 
Weißer, weißähriger Gens. ink en e BUSOLA ER 


Sulmer Santtveizen, eit| F- Fürtemberg, \merounoite, Dans, Lanysafe © 
eeländer Roggen, erfiel ein (rund Ca Karin sr eee 
. 4 w U einer wegen a 
ß K Ein Grundſtück, Reſtauralionsgeſchaſt eignet, fol Ortsver⸗ 
AN, vertäuftih in Gr. Möhltau. in deſſen Hintergeb. die Bau: und Möbel änderungs halber verkauſt werden. 
e — | tifchlerei feit vielen Jahren mit ca. 30 Hobel] Adreſſen w. u 4782 i d. Exp. d 3 erb 
Gundurango-Rinde bänken betrieben wird, in Verbindung mit | Een 


Zeugniſſe aufzuweiſen ER ſucht zum 1. Octbr. 
oder 1. Novbr. eine Stelle. Adreſſen unter 
No. 4884 nimmt entgegen d. Exp. d. Ztg. 


2 Lehrlinge. 
a aer age 5 1 4900 45 
mit guten Schulkenntniſſen ausgerüſteter] ſucht. Offerten u. No. . Exp. d. 8. 
junger Mann, der ſich der Droguiſten⸗ und halber ift dg Dibber d. J. 
brauche zuzuwenden gedenkt, werden in u in der 2. Etage ein! Wohnung von 
meinem Geſchäft unter günſtigen Be⸗3 Zimmern, Entrees, e, Kammer, Holz⸗ 
dingungen placirt. ftall ıc, Langs arten 96 zu vermiethen und 
Dit. Ey lau. (4361 zu beſehen von 2-4 Uhr Nachmittags. 


Apotheler Heubaoh. | — 7 nee een eee 
Rehriiun Eine Speicherſchüttung 
Einen Lehrling f oder 2 Treppen hoch, 


wünſcht zum ſofortigen a 5 

4830) eee ee — eri fal wü Fe 2 2 

— ö 2 1 Speicherinſel wird zu miethen geſucht. 
Eine gewandte Ver⸗ Adr. werd. i. d. Exp. bief. Big. 

unter Nr. 4974 erbeten. 


käuferin für ein renomm. unter Nr. 
Ein Päckchen, enthaltend eine Stickerei, 


i Sarg⸗Magazin⸗Lager, Wohnhaus i 3 E x 5 
kan, re: aan som Sie „ch Late in zu Mans 1 Cgarren = BETÄft MET ne 5 an 
© k + S Ö r., u e * * ger * 
823 * aa i 15,000 Thaler 5 fefter Fer In ndegasse geleg Im 1. Oct. zu engag Wege von Hohenſtein nach Sobbowitz verloren 


Of. u. 4992 l. d. Exp. d. 2. en gegangen. Gegen Belohnung abzugeben bei 
RE ir derrn Bahlinger, Eobbomwih. 


Eib-Caviar à Pfd. 15 Sgr., 
russische Sardinen in 
Fässchen von ca. 10 Pfd. 


. Süns, Berlin, Geſundbrunnen. mit 4000 Thaler Anzahlung, ohne Ein“ .. 
eines Dritten, zu verkaufen. 5 


iſchu 1 e ; eee 

Gofthof-Verkanf, SEHE) Ein suies Material 
aſt⸗ 
t . 
ſt 


geſucht. Me dungen werd. unter No 4969 
in der Exped. bielet Beitung beten 
9" Malenz per Lapow, Hinterpommern, 
c 


wird zum 1. Octbr. oder 1. Novbr. d. J 

u Gandinat oder eine Erzieherin ge 

ſucht zum Unterricht für einen jährigen 
Knaben; auch in der lateiniſchen Sprache. 

Hierauf Reflectirende wollen ihre Zeugniſſe 


ee 
400 dem Gaſt⸗ alt: li 
1000 aun fur 1 1 . bel 5000 An egen Familienberhält pachten geſucht. Gefällige Adreſſen werden 


. . 7" 031ä 22, Sr, offerire 
Alles Nähere bei 4941 x } . : — [| j — 2 Heilen 
dreſſen von Selbſtkäufern werd. unter in junger Mann, Materialiſt, der pol eiligegeist- 
Deschner No. 120 in ber Gh Btg. erbeten. Reitpferd geſucht. 0 E nn 1 Er >. benen Albert Neck, gasse No. 29. 
äkerg. No. 1. 100 I Bord Orbö fte reis: bis 1200 Mark. order⸗Uin Stellung, Novbr. cr. ein ðt mg 
NB. aud r b er bee giebt billig Mr : en reihen nife 2—5 Zoll groß, 5—7 Jahre alt, anbermeitigeß Engagement > Bernt tere Redacteur O. Röckner. 
Größe, wie Mühlen zu billigem Preiſe Die Weinhandlung von fromm, elegant. Farbe: end Offert.. Gef. Off. beför ie Annoncen⸗Expedition] Druck und Ber 1 zu A. W. Kofemany 
ſtets zu haben. 4964) „ H. L. Brandt. sub Kr. F. poſtlagernd Chriſtburg. von G. L. Daube, Danzig, Langgaſſe 74. anzia. 


